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Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
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Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
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..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN – So viele Besu-
cher hat der Bad Sodener Kur-
park wohl selten gesehen! 
Hunderte Sportler in farbiger 
Sportbekleidung sowie zahl-
reiche begeisterte Unterstüt-
zer bevölkerten die Wiesen 
des Parks. 

Etwa 500 kleine und große 
Spessarthelden starteten bei 
sommerlicher Hitze zum „Be-
nefizlauf gegen Gewalt“. Or-
ganisiert vom „Tugce-Albay-
rak-Verein“ und der Stadt Bad 
Soden-Salmünster hatten 
ganze Familien ihre Freude 
am Sport- und Spielfestival. 

Vormittags hatten Exper-
tinnen im Musikpavillon 
über das Thema „Gewalt ge-
gen Frauen“ diskutiert (siehe 
Artikel auf Seite 5). 

Lauf-Teams von Schulen, 
Vereinen, Unternehmen, Kli-
niken, aber auch private 

Gruppen und zahlreiche Ein-
zelpersonen waren für den 
Lauf registriert und hatten 
bereits im Vorfeld ihren 
Spaß.  

Gegen 12 Uhr fiel der Start-
schuss für die jüngsten Teil-
nehmer, die Kinder unter 
zwölf Jahren. Ihre Strecke 
umfasste 800 Meter und alle 
meisterten die sportliche He-
rausforderung. Logisch, dass 
jedes Kind eine wohlverdien-
te Spessarthelden-Medaille 
erhielt!  

Eine Stunde später schickte 
eine Böllerschütze des Schüt-
zenvereins die Erwachsenen 
auf die Strecke. Unter dem 
Applaus der Zuschauer star-
teten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, eingeteilt in 
fast zwei Dutzend Alters-
gruppen, wahlweise zum 5-
Kilometer- oder 10-Kilome-
ter-Lauf. Schier unüberschau-
bar schien die Zahl der Star-
tenden auf den Kurparkwe-
gen! 

Bei der Siegerehrung am 
Nachmittag freuten sich alle 

über ihre Medaillen, wenn 
auch grundsätzlich die Devi-
se galt: „Dabeisein ist alles!“  

Sehr erfolgreich waren die 
Schülerinnen und Schüler 
der Henry-Harnischfeger-
Schule, die mit 60 Läuferin-
nen und Läufern die größte 
Gruppe stellten. 

Auch Salzprinzessin Tama-
ra Klug hatte die Sportler an-
gefeuert und gratulierte nun 
zum Erfolg.  

Eine Herausforderung der 
besonderen Art hatten sich 
die Feuerwehrleute ausge-
dacht. Sie liefen die Strecke in 
vollständiger Ausrüstungs-
montur. Bürgermeister Do-
minik Brasch ehrte und lobte 
die Wehrleute für diesen au-
ßerordentlichen Einsatz, den 
die Feuerwehrleute wohl als 
eine Art Einsatztraining ver-
standen.  

Der Rathaus-Chef, der 
selbst am Lauf teilgenommen 
hatte, dankte den vielen Hel-
fern, die rund um die Veran-
staltung aktiv gewesen wa-
ren. 

Für tolle Unterhaltung für 
Kinder sorgte die Kraftfahrer-
Initiative „Bewegen mit 

Herz.“ Die Kinder hatten an 
den vielen Spielmöglichkei-
ten ihren Spaß. Die Kraftfah-
rer-Initiative, mit Sitz Bad So-
den-Salmünster, ist bundes-
weit organisiert und küm-
mert sich um benachteiligte 
Kinder und ihre Familien. All-
jährlich organisieren die 

Kraftfahrer einen „Glücks-
tag“, sowie eine Weihnachts-
überraschung, auch leisten 
sie bei Bedarf spontane Hilfe,  
erklärte die Vorsitzende Ulri-
ke Müller aus der Kurstadt. 

Mit Musik von DJ Janssen, 
den Bands „Lebendig“ und 
„Holy Smoke“ klang die 
Großveranstaltung im Kur-
park aus.  PK 

Die Ergebnisse  
https://bit.ly/3JfRSaX 

Etwa 500 „Spessarthelden“ laufen gegen Gewalt

Festival für ein friedliches Miteinander im  
Bad Sodener Kurpark

Hunderte von Teilnehmern starteten zum Spessarthelden-Lauf.

Die Jüngsten probten den Start und reihten sich später in den Lauf der Spessarthelden gegen 
Gewalt ein.  

Das Team der katholischen Frauengemeinschaft war kurz vor dem Start „gut drauf“.

In voller Einsatzmontur hatten die Feuerwehrleute den Lauf absolviert.  Fotos: Petra Kloberdanz

Die Kraftfahrer-Initiative „Bewegen mit Herz“ sorgte bestens 
für Kinderunterhaltung.

Familien hatten  
ihre Freude Lob für die 

Feuerwehrleute
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SCHLÜCHTERN/JAROCIN – Wäh-
rend der einwöchigen Fahrt 
nach Polen und in die Part-
nerstadt Jarocin, die der Städ-
tepartnerschaftsverein orga-
nisiert hatte, erfuhren 50 
Teilnehmer, wie ernst man es 
– vor allem beim Essen und 
Trinken – mit der polnischen 
Gastfreundschaft nimmt. 

Die Studienreise, die von 
Julius Reitz ausgetüftelt und 
organisiert worden war, führ-
te die Gruppe zunächst nach 
Stettin. Ein Reiseführer, der 
sie ab dem nächsten Morgen 
von hier aus begleitete, ver-
sorgte sie mit aktuellen Infor-
mationen wie auch mit viel 
Wissenswertem über die je-
weilige Historie. Eine Hafen-
rundfahrt, Besuch der Kathe-
drale sowie eine Schlossbe-
sichtigung gehörten zum Pro-
gramm, das in einem Lokal 
seinen Abschluss fand. 

Der Montag war dem Be-
such Swinemündes vorbehal-
ten. Von hier aus ging es wei-
ter zu einem Aussichtspunkt 
nahe Lubin, von wo aus man 
einen grandiosen Blick hatte.   
Ein Besuch von Trzesacz 
schloss sich an. Letzte Station 
des Tages war dann Kolberg. 

Am nächsten Morgen lern-
te die Reisegruppe bei einer 
Stadtführung das Rathaus 
von Kolberg kennen mit sei-
ner hanseatischen Architek-
tur sowie die Marien Kathe-
drale. Weiterer Höhepunkt 
war die Fahrt in den Slowinzi-
schen Nationalpark zur Be-
zwingung Europas zweit-
größter Wanderdüne; dem 
schloss sich die Weiterfahrt 
nach Danzig an. 

Am Mittwoch brach die 
Gruppe auf zur Katharinen 
Kirche und erfuhr zudem ei-
ne Menge über die Stadtge-
schichte Danzigs sowie über 
die aktuelle Lage. Der Gang 
durch das einstige Danziger 
Werftgelände brachte der 
Gruppe die Gründungszeit 
und das Wirken der Solidar-
nosc näher. Die Altstadt Dan-
zigs ist auf beeindruckende 
Art und Weise wiederaufge-
baut worden. All die verschie-
denen politischen Interessen 
der jeweiligen Machthaber 

spiegeln sich in der Architek-
tur wider und sind in ihrem 
Detailreichtum geradezu 
überwältigend. 

Der nächste Tag führte die 
Gruppe in den Stadtteil Oliwa 
und zur dortigen Basilika aus 
dem 14. Jahrhundert. Nächs-
te Station war die Stadt Grau-
denz an der Weichsel. Das 
Städtchen hat nette Gassen 
und Lokale, wo für das leibli-
che Wohl der Gruppe gesorgt 
wurde, bevor man zum ei-
gentlichen Ziel Jarocin auf-
brach. 

An diesem Abend wurden 
die deutschen Gäste vom Bür-
germeister der Stadt, Adam 
Michal Pawlicki, begrüßt, der 
sich in Begleitung mehrerer 
Vertreter der Kommune, aber 
auch des Städtepartner-
schaftsvereins befand. Seine 
launigen Begrüßungsworte 
machen deutlich, dass man 
nicht nur Wert legt auf die 
bestehende Freundschaft, 
sondern auch darauf zu zei-
gen, welche erfolgreichen 
Projekte es in der Gemeinde 
gibt.  

Die deutsche Gruppe be-
suchte in Begleitung der sehr 
eloquenten Dolmetscherin 
Anna Link-Oleksy am nächs-
ten Tag den Ortsteil Potarzy-
ca, wo mit der Hilfe des Staa-
tes neue Wohnungen für jun-
ge Familien gebaut wurden. 
Bei einem Besuch des Zen-
trums für soziale Dienste der 
Stadt Jarocin erfahren die 
deutschen Gäste viel über ein 
beeindruckendes Konzept, 
um die Schwächsten der Ge-
meinschaft aufzufangen. 
Nächste Station war das Jaro-
ciner Kulturzentrum. Nach 
viel faktischer Information 
ging man über zum geselli-
gen Teil. 

Für den Nachmittag hatte 
der Jarociner Draisinenverein 
eingeladen. Unter großem 
Hallo ging es mit Fahrrad-
draisinen eine alte Bahnstre-
cke entlang bis zu einem idyl-
lisch gelegenen Brückenbo-
gen, unter dem die Gruppe 
bei Lagerfeuer, gegrillten 
Würstchen und Kuchen zu 
Hochform auflief. Am Abend 
warfen sich alle in Schale und 
wurden von den ebenso fest-
lich gekleideten Gastgebern 
in Empfang genommen. 

Die Gäste waren einmal 
mehr beeindruckt, was polni-
sche Gastfreundschaft bedeu-
tet. Die Tische bogen sich un-
ter der Last der dargereichten 
Speisen, deren Folge schier 
endlos war und manchen 
Wodka benötigte, um ver-

daut werden zu können. Da-
zu halfen auch die Tänze, die 
spontan entstanden unter der 
Begleitung des Seniorencho-
res. Gastgeber wie Gäste ver-
sicherten sich in zahlreichen 
Dankesreden der gegenseiti-
gen Freundschaft und bekun-
deten ihren Willen, diese wei-
ter zu pflegen. Für besondere 
Verdienste um eben diese 
wurden Kerstin Baier-Hilde-
brand sowie Carolin und Juli-
us Reitz vom Vorsitzenden 

des Jarociner Städtepartner-
schaftsvereins ausgezeich-
net. Der letzte Tag brach an 
und die deutsche Gruppe 
brach auf zu einem Rund-
gang durch die Jarociner In-
nenstadt mit Stationen wie 
dem Schloss Radolin, dem  al-
ten Stadtspeicher, der heute 
ein Rockmuseum ist, und 
dem  örtlichen Schützenver-
ein. Hier jeder konnte schie-
ßen und sich am Schießwett-
bewerb beteiligen, den der 
aus Schwarzenfels stammen-
de Klaus Schlegelmilch für 
sich entschied.  

Plaudernd in gelöster At-
mosphäre im Schatten unter 
Bäumen und am Lagerfeuer 
kamen sich nicht nur Polen 
und Deutsche näher, sondern 
auch die Deutschen unterei-
nander. Am Abend ging es 
zum Bowlen. Alt und jung, er-
fahren und ungeübt, hier 
kam jeder auf seine Kosten,  
und alle hatten viel Spaß an 
einem sehr geselligen Abend, 
an dem Julius Reitz als bester 
Bowler einen Pokal abräum-
te.  

Das Gros ließ sich ins Hotel 
zurückbringen angesichts 
des für 6 Uhr angesetzten 
Frühstücks am nächsten Mor-
gen, während einige sich zu 
Fuß Richtung Rockkonzert 
aufmachten, das im nahege-
legenen Park auf der Frei-
lichtbühne stattfand. 

Hartmut Jäger, der die gan-
ze Zeit über den Bus souverän 
über große Straßen und 
durch kleinste Parklücken 
souverän manövriert hatte, 
wurde mit einem großen 
Dankesapplaus bei Ankunft 
in Schlüchtern bedacht.  
Reinhold Baier, der als 1. 
Stadtrat die Fahrt begleitet 
hatte, dankte allen Teilneh-
mern und lud bereits zur 
nächsten Fahrt nach Jarocin 
ein. BWB

Kerstin Baier-Hildebrand sowie Carolin und Julius Reitz geehrt 

Begeistert von polnischer 
Gastfreundschaft 

Unser Bild zeigt die Schlüchterner Reisegruppe vor dem Rathaus in Kolberg.

Großer Dank für 
Hartmut Jäger 

Beeindruckende 
Danziger Altstadt

SCHLÜCHTERN – Die Radsport-
abteilung des Turnvereins  
1861 plant für Sonntag, 9. Ju-
li, eine Besonderheit. Zum 50. 
Bestehen der TV-Abteilung  
wird eine Neuauflage der his-
torischen Strecke der Volks-
radfahrten von 1972 bis  1977 
veranstaltet. Am 3. Septem-
ber 1972 startete das erste 
Schlüchterner Volksradfah-
ren mit rund 350 Teilneh-
mern  in der Hospitalstraße. 
Nun wird es im neuen 
Schlösschengarten rund um 
die Stadthalle mit einem um-
fangreichen Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt wie-
derbelebt. Ergänzt wird die 
historische Route mit einer 
Familienstrecke, die ganz 
f lach und auch für junge Rad-
ler gut geeignet ist.  

Die Bergstrecke von damals 
war vergleichsweise an-
spruchsvoll. Viele radelten al-
lenfalls mit 3-Gang-Schaltun-
gen an ihren Rädern, wäh-
rend heute 10 oder 20 Gänge 
am Rad und dazu noch elek-
trische Antriebe Standard 
sind. So wird die Bergstrecke 
heute zwar nicht zum Kinder-
spiel, aber doch für jeden 
Teilnehmer zu bewältigen 
sein.  

Ein umfangreiches Rah-
menprogramm wird die Ver-
anstaltung ergänzen. Dazu 
gehören Musik und Darbie-
tungen der Tanzgruppen des 

Turnvereins wie auch Kinder-

belustigung durch das Kun-
terbunte Kinderzelt aus Voll-
merz. Die Teilnehmer der ers-
ten Veranstaltung vom 3. Sep-
tember 1972 werden nament-
lich vorgetragen. Anwesende 
Radler von damals erhalten 
kleine Geschenke. Die Tom-
bola enthält tolle Preise aus 
dem Bereich des Radzube-
hörs und als Hauptpreis ein 
750-Euro-Jugendrad mit 
sportlichem Charakter.  

Natürlich ist auch für le-
ckeres Essen und Getränke 
und für eine Kaffee- und Ku-
chentafel gesorgt. Auch eine 
Ausstellung von modernen E-
Bikes aller Art wird es geben. 
Die Startgeld beträgt pro Teil-
nehmer 2,50 Euro. Es bein-
haltet das Tombola-Los, den 
Teilnehmer-Button sowie die 
Streckenverpflegung. 

Letztmalig hat nach 40 Jah-
ren im Amt Ex-Abteilungslei-
ter Wolfgang Lotz die Organi-
sation der Veranstaltung fe-
derführend in die Hände ge-
nommen. Die Schirmherr-
schaft hat Bürgermeister 
Matthias Möller übernom-
men. Eine ausführliche Ver-
anstaltungsinfo wird in den 
nächsten Tagen in allen Ge-
meinden des Bergwinkels per 
Pressebeilage verteilt. Natür-
lich hoffen die Veranstalter 
auf schönes Radwetter und 
auf eine möglichst große Be-
teiligung. BWB

Neuauflage der historischen Strecke 

Volksradfahren wie vor 
50 Jahren
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WALLROTH – Nicht mehr weg-
zudenken ist der evangeli-
sche Kindergarten „Regenbo-
gen“ in Wallroth. Rund 50 
Kinder aus Wallroth, Breiten-
bach, Kressenbach und ande-
ren Orten werden in der 
Ganztagseinrichtung betreut. 
Der Kindergarten hat nun 
sein 25-jähriges Jubiläum mit 
einem Fest gefeiert.  
   Von Beginn an ist der Kin-
dergarten in Trägerschaft der 
Kirchengemeinde. Den Re-
genbogen, Namensgeber des 
Kindergartens, stellte Pfarrer 
Stefan Eisenbach, gleichzei-
tig Geschäftsführer des Kin-
dergartens, in den Mittel-
punkt einer Andacht. Ge-
meinsam mit den Kindern 
übergab der Pfarrer Präsente 
an die Erzieherinnen Doreen 
Schwarz, Sylvia Basermann 
und Edith Rüffer zu deren 25-
jährigen Arbeitsjubiläen.  

Viele Besucher begrüßte 
Kindergartenleiterin Bettina 
Muth zu einer Zirkusvorstel-
lung, die im Mittelpunkt des 
Festes stand. Von Hannes 
Kress moderiert, traten die 
Kinder als Artisten sowie in 
Tierrollen auf und erhielt da-
für viel Applaus.  
   Der Förderverein des Kin-
dergartens, den es ebenfalls 
seit 25 Jahren gibt, ermög-

lichte ein Familienkonzert 
der Gebrüder Jehn. An ver-
schiedenen Spielstationen 
am Kindergartengelände 
konnten sich die Kinder aus-
toben. Der Elternbeirat sorg-
te für das leibliche Wohl.  

Wie Pfarrer Eisenbach er-
läutert, gebe es eine große 
Nachfrage nach Betreuungs-
plätzen im Wallrother Kin-
dergarten. Zuletzt wurde die 
Betreuung auf den Nachmit-
tag, montags bis freitags bis 
17 Uhr, ausgeweitet. In Ver-
bindung mit dem Förderver-
ein der Wallrother Landrü-
ckenschule besteht im Kin-
dergarten eine Ganztagsbe-
treuung auch für Schüler der 
Grundschule.  

In Abstimmung mit der 
Stadt Schlüchtern werde eine 
weitere Gruppe im benach-
barten Gemeindehaus ange-
strebt.   FGW 

25-jähriges Bestehen

Kindergarten 
„Regenbogen“ feiert

Beim Kindergartenfest in Wallroth gab es vielfältige Spielmög-
lichkeiten.  Foto: Fritz Christ 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 26. Juni: 
Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach) und Brunnen-
Apotheke (Bad Orb), 27. Juni: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 28. Juni: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb),  
29. Juni: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 30. Juni: Engel-
Apotheke (Salmünster), 1. 
Juli: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 2. Juli: Marien-Apo-
theke (Biebergemünd). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 26. Juni: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 27. Juni: Lotichi-
us-Apotheke (Slü), 28. Juni: 
Alte Apotheke (Flieden),   29. 
Juni: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 30. Juni: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-

theke (Kalbach), 1. Juli: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 2. Ju-
li: Rathaus-Apotheke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 er-
reichbar. Hier werden Pa-
tienten weitergeleitet und  
erhalten weitere Auskünfte.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – Die jüngsten 
Veröffentlichungen in der 
Presse erwecken den An-
schein, dass die ICE-Neubau-
strecke Hanau-Würz-
burg/Fulda ohne Wenn und 
Aber in Variante IV kommen 
wird.  

Die vier Kommunen Bad So-
den-Salmünster, Kalbach, 
Schlüchtern und Steinau wol-
len dies so nicht akzeptieren 
und sehen gute Argumente 
auf ihrer Seite. Sie haben sich 
Experten ins Boot geholt, 
Fachgutachten in Auftrag ge-
geben und präsentieren die 
Ergebnisse in einer Online-
Pressekonferenz am Diens-
tag, 27. Juni, um 11 Uhr. 

Interessierte können sich 
unter www.schluech-
tern.de/bahn live zuschalten. 

Die Bürgermeister Mark Ba-

gus (Kalbach), Dominik 
Brasch (Bad Soden-Salmüns-
ter), Matthias Möller 
(Schlüchtern) und Christian 
Zimmermann (Steinau) wer-
den ausführliche Statements 
abgeben, Diplom-Geograph 
Wulf Hahn vom Planungsbü-
ro RegioConsult sowie 
Rechtsanwalt Andreas Ru-
ckelshausen werden ihre Ein-
schätzungen darlegen.  

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller sagt über 
den Schulterschluss: „Wir 
wollen für unsere Bürgerin-
nen und Bürger den höchst-
möglichen Schutz erreichen. 
Deshalb kämpfen wir mit ver-
einten Kräften.“ Was genau 
die vier Kommunen vorha-
ben, legen sie in der Presse-
konferenz ausführlich dar. 

 BWB

Online-Pressekonferenz 
zur ICE-Neubaustrecke
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SCHLÜCHTERN – Die Main-Kin-
zig-Kliniken eröffnen eine 
weitere Psychiatrische Tages-
klinik am Standort Schlüch-
tern. Diese ergänzt die bereits 
bestehenden zwei Tagesklini-
ken in Schlüchtern und Geln-
hausen. „Wir haben unser ta-
gesklinisches Angebot ausge-
baut, um Menschen, die unse-
re Unterstützung benötigen, 
bestmöglich zu erreichen 
und den uns anvertrauten 
Menschen eine solide, wohn-
ortnahe Versorgung anzubie-
ten“, erklärt Dr. Müller-Neu-
gebauer, Leitende Ärztin der 
Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie.  

Um die neue Tagesklinik 
2.2 kennenzulernen, sind alle 
Interessierten zum Tag der 
offenen Tür für Mittwoch, 28. 

Juni, eingeladen. Von 14 bis 
17 Uhr wird das Team das Kli-
nikkonzept vorstellen, wobei 
verschiedene Mitmach-Ange-
bote im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stehen. Um 14 
Uhr wird Dr. Müller-Neuge-
bauer die Gäste begrüßen. 
Anschließend können die Be-
sucher die Arbeit der Ergo-
therapeuten kennenlernen – 
ihr Angebot steht unter dem 
Motto „Liebevolle Begleiter 
im Alltag“. 

Unter dem Motto „In Bewe-
gung kommen“ stellen die 
Körpertherapeuten ihr Ange-
bot vor. Jeweils ab 14.45 Uhr, 
15.30 Uhr und 16.15 Uhr wer-
den Imaginationsübungen 
durch die Pflegefachkräfte 
angeboten, zudem kann ein 
„Raum der fünf Sinne“ ent-

deckt werden. Zu den glei-
chen Uhrzeiten lässt sich er-
kunden, Wie unser Gehirn 
uns Streiche spielt“ – ein An-
gebot der Psychologen. Und 
auch ein ärztliches Angebot 
steht auf dem Programm: 
Von 15.30 bis 16.15 Uhr be-
antwortet Oberärztin Sonja 
Betke Fragen der Besucher. 

Den gesamten Tag über er-
teilt das Team gern Auskünf-
te rund um das Behandlungs-
spektrum der neuen Tageskli-
nik. Es wird sowohl eine Tom-
bola als auch einen kleinen 
Imbiss zur Stärkung geben. 

„Wir freuen uns auf inte-
ressierte Besucher, die einen 
Blick in unsere Räumlichkei-
ten sowie auf unsere Arbeit 
werfen möchten“, so Dr. Mül-
ler-Neugebauer.  BWB

Eröffnung einer weiteren Psychiatrischen Tagesklinik

Team stellt Klinikkonzept vor 

Auf einen regen Zuspruch stieß das Sommerkonzert der Stadtschule.

Die Akteure des Sommerkonzertes bewiesen ihr musikalisches Niveau.    Fotos: Dietmar Kelkel 

SCHLÜCHTERN – Musik in all 
ihren Facetten war Trumpf 
bei zwei umjubelten Som-
merkonzerten der Stadtschu-
le Schlüchtern. Die jungen 

Musikerinnen und Musiker 
der Big Band, des Chors und 
der Rockband AG, der Bläser-
klasse, der Young Band, der 

Concert Band und der Gitar-
rengruppe konzertieren auf 
gutem Niveau. Die Freude am 
Musizieren überstrahlte jedes 
Stück. 

Ein Glanzlicht setzte die 
Big Band unter Leitung von 
Steffen Reus mit einem ge-
konnt vorgetragenen Sound, 
brillanten Solisten und souve-
räner Inszenierung bei dem 
Stück „Blinding Lights“. 

Chor und Rockband (Lei-
tung Jasmin Engl und Andre-
as Elm) begeisterten mit den 
Antikriegsliedern „Hero of 
War“ und „Zombie“. Gelun-
gene Beiträge gegen sinnlose 
Gewalt und unmenschliches 
Blutvergießen. 

Die ergreifende Ballade 
„Perfect“ von Ed Sheeran war 
eine Hommage an Freund-
schaft und Liebe, ebenso wie 
der Benefiz-Song für Hun-
gernde in Afrika „We are the 
World“, mit dem die Concert 
Band das Sommerkonzert be-
endete. 

Die Bläserklasse der Stadt-
schule bot mit „Surfin U.S.A“ 
einen enorm großen Spaßfak-
tor. Die Young Band zelebier-
te unter Leitung von Lukas 
Bachmann die Rock-Hymne 
„Louie, Louie“ mit  coolen 
Beats und Solos und den sti-
listisch einzigartigen Micha-
el-Jackson-Song „Bad“ aus 
dem Jahr 1987. CS

Umjubeltes Sommerkonzert der Stadtschule Schlüchtern

Musik spricht für sich selbst

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Kürzlich besuchten mehrere 
Vertreter der Verbandsge-
meinde Daun (Landkreis Vul-
kaneifel in Rheinland-Pfalz) 
den hessischen Spessart, bei 
der Spessart regional und die 
Kommunen Jossgrund und 
Bad Soden-Salmünster als 

Gastgeber fungierten. Im 
Rahmen des Besuchs hatten 
die Gäste aus Rheinland-Pfalz 
die Möglichkeit, die Projekte 
und Initiativen der Kurstadt 
kennenzulernen und von den 
Erfahrungen in der Netz-
werkregion zu profitieren. 
Bürgermeister Dominik 

Brasch führte die Exkursions-
teilnehmenden durch den 
Generationentreff und prä-
sentierte die Geschichte, die 
bauliche Entwicklung sowie 
die breite Palette an Angebo-
ten für alle Generationen, die 
über den Trägerverein reali-
siert wurden. BWB

Bürgermeister führt durch Generationentreff

Projekte kennenlernen

SCHLÜCHTERN – Das ging 
schneller als geplant: Inner-
halb von gerade mal zwei Wo-
chen hat die Firma Jökel die 
Arbeiten in der Kirchstraße 
abgeschlossen. Seit Montag 
ist die Straße wieder vollstän-
dig befahrbar. Verwendet 
wurde übrigens ein schickes 
Natursteinpflaster, das im 
Segmentbodenverband ver-
legt wurde. Ursprünglich war 
die Sperrung bis 30. Juni vor-
gesehen. Schlüchterns Bür-
germeister Matthias Möller 
dankt dem Team für das zügi-
ge Arbeiten: „Über solch eine 
Geschwindigkeit in der Stadt-
entwicklung freue ich mich 
sehr!“ BWB

Kirchstraße 
wieder frei 

SCHLÜCHTERN – Dogspot, das 
Fachgeschäft für Tierbedarf 
in Schlüchtern, zieht um. Ab 
dem 1. Juli sind Inhaber Lion 
Hess und sein Team in der 
Gartenstraße 35 für ihre Kun-
den da. „Hier gibt es ausrei-
chend eigene Parkplätze zum 
entspannten Beladen“, freut 
sich Hess auf einen kunden-
freundlichen Aspekt, den der 
Umzug mit sich bringt. Am 
Eröffnungstag, dem  1. Juli, 
von 9 bis 14 Uhr, erhalten 
Kunden 10 Prozent Rabatt auf 
das Warensortiment. Für 
Kurzweil und Unterhaltung 
sorgen an diesem Tag ein kos-
tenloses Fotoshooting, eine 
Hüpfburg und viele andere 
Angebote. Auch  für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Der 
Laden in der Fuldaer Straße 
12 ist wegen des Umzugs ab 
dem 27. Juni geschlossen. BWB

Dogspot zieht 
zum 1. Juli in die 

Gartenstraße

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern organisiert am 
Mittwoch,  28. Juni, und 
Miwwoch, 5. Juli, erstmalig 
„After-Work-Yoga“ am Acis-
gelände. Das „After Work 
Yoga“ beginnt jeweils um 
18 Uhr, dauert eine Stunde   
und die Teilnahme ist kos-
tenlos. Um eine Anmeldung 
wird gebeten unter der Te-
lefonnummer (06661) 
85359 oder per E-Mail an 
a.loos@schluechtern.de.  

Die YogaStunden werden 
von Diana Richter aus Zeit-
lofs geleitet, sie ist Gründe-
rin von Dein.FreiRaum. 

„Wie immer ist mein Yoga, 
Yoga für Genussmenschen. 
Es geht darum, in Kontakt 
zu kommen mit dem eige-
nen Körper, zu spüren, zu 
dehnen und zu Sein. Die 
Stunden wechseln zwi-
schen länger gehaltenen 
YinHaltungen und sanften 
HathaYogaFlowElementen. 
Alle Stunden sind auch für 
Anfänger oder Wiederein-
steiger geeignet“, berichtet 
Diana Richter. 

Nicht vergessen: eine ei-
gene Sportmatte sowie Ze-
cken- und Insektenschutz.   

 BWB

Auch für Anfänger geeignet 

After-Work-Yoga am 
Acisgelände

Pfarrerin Daniela Gleim, die 
gemeinsam mit Ehemann, 
Pfarrer Stephan Gleim, die 
Pfarrstelle in Mottgers, Wei-
chersbach, Schwarzenfels in-
ne hat, hat jetzt noch einen 
halben Dienstauftrag in der 
evangelischen Christusge-
meinde in Sinntal und Mar-
joß mit Sitz in Sterbfritz. Die 
Einführung erfolgte in einem 
„Macht-Sinn-Gottesdienst“ 
im Sterbfritzer Bibelgarten 
durch Dekan Wilhelm Ham-
mann und im Beisein der 
Pfarrer Arne Schmitz und Lu-
kas Altvater.  „Nehmt Daniela 
Gleim als eure neue Pfarrerin 

und Seelsorgerin an“, rief De-
kan Hammann den Gottes-
dienstbesuchern zu. Nicht 
nur Christus selbst, der in sei-
nem Geist allgegenwärtig 
präsent sei, sondern auch die  
Pfarrer seien die Zugpferde 
in einer Gemeinde. Glück-
wünsche sprachen der Erste 
Beigeordnete der Gemeinde 
Sinntal, Ernst Heinbuch, und 
Jannik Steinmacher vom Kir-
chenvorstand. Unser Foto 
zeigt (von links): Dekan Wil-
helm Hammann, Daniela 
Gleim sowie die Pfarrer Lukas 
Altvater und Arne Schmitz.   

 Text und Foto: Fritz Christ 

Pfarrerin Gleim ins Amt eingeführt
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SCHLÜCHTERN – Die Diagnose 
Demenz umfasst ein großes 
Spektrum unterschiedlicher 
Ausprägungen einer Erkran-
kung, die mit vielen Ängsten 
und Vorurteilen belegt ist. In 
einer Reihe von Vortragsver-
anstaltungen des Main-Kin-
zig-Kreises werden die He-
rausforderungen im Zusam-
menhang mit Demenz darge-
stellt und verschiedene 
Aspekte des Themas von 
Fachleuten für Laien ver-
ständlich erläutert.  

Der nächste Vortrag befasst 
sich mit dem Umgang mit De-
menzkranken. Karin Stöcker 
stellt die Probleme dar, die im 
alltäglichen Umgang mit Er-
krankten immer wieder auf-
tauchen. Demenzkranke 
empfinden die Welt um sich 
herum als undurchschaubar 
und nicht mehr durch sie 
steuerbar, es kommt zu Ag-
gression oder depressivem 
Rückzug. Wie Angehörige 
sich verhalten sollten, um 
Krisen und Konfrontationen 
zu vermeiden oder zu mil-
dern, ist ein Schwerpunkt des 
Vortrags am Dienstag, 11. Ju-
li, 18 bis 20.15 Uhr in der 
Stadthalle Schlüchtern. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  

Weil das Thema Menschen 
mit Demenz immer größere 
Bedeutung gewinnt, organi-
sierte die Abteilung Leben im 
Alter des Main-Kinzig-Kreises 
bereits im Jahr 2022 eine ähn-
liche Vortragsreihe, die fast 
300 Menschen erreichte. Ko-
operationspartner sind die 
Bildungspartner Main-Kinzig 
und die Allianz für Menschen 
mit Demenz Main-Kinzig.  

2023 stehen insgesamt 
zwölf Veranstaltungen in 
neun Städten des Kreises auf 
dem Programm. In den Vor-
trägen geht es unter anderem 
auch um die Möglichkeit zur 
Selbsterfahrung: Gesunde 
können sich auf einem De-
menzparcours in die Lebens-
welt Demenzkranker einfüh-
len. Die Bedürfnisse von Men-
schen mit Demenz und ihrer 
Familien sind ebenso Thema 
wie die Schmerzerfassung 
und -behandlung Demenz-
kranker. Aber auch Aspekte 
der Vorsorge wie Vorsorge-
vollmacht und Patientenver-
fügung werden beleuchtet.  

Das  Programm der Vor-
tragsreihe ist auf der Websei-
te des Main-Kinzig-Kreises in 
der Rubrik „Leben im Alter“ 
abrufbar. BWB 

Anmeldung  
Stadt Schlüchtern 
Telefon (06661) 85-118  
E-Mail: h.streck@ 
schluechtern.de 

Infos 
mkk.de

Vortrag über den 
Umgang mit 

Demenz 

STEINAU – Bei einer Exkursion 
über den Weinberg am Sonn-
tag, 2. Juli, werden interes-
sante Stationen des Steinauer 
Weinanbaus erwandert. Die 
Teilnehmenden erfahren 
Wissenswertes über die Geo-
logie des Weinbergs sowie 
über die Geschichte und die 
Methoden des Weinanbaus. 
Die Gruppe beendet die Wan-
derung mit einer kleinen 
Weinverkostung. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr in Steinau an 
der Autobahnbrücke in Ver-
längerung Wilhelm-Ruppel-
Straße/Am Berg. Eine Anmel-
dung in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Telefon (06059) 
906783, ist unbedingt erfor-
derlich.  BWB

Weinanbau in 
Steinau

BAD SODEN – Zum dritten Mal 
organisierten die Verantwort-
lichen des „Tugce-Albayrak-
Vereins“ in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Bad Soden-Sal-
münster die Veranstaltung 
„Spessarthelden – Laufen ge-
gen Gewalt.“  

Familienmitglieder und 
Weggefährten von Tugce Al-
bayrak gründeten 2015 den 
Verein zur Gewaltprävention 
in Erinnerung an die junge 
Lehramtsstudentin aus Bad 
Soden-Salmünster, die ein 
Jahr zuvor auf einem Park-
platz in Offenbach Zivilcoura-
ge gezeigt, und infolge eines 
gewalttätigen Angriffs ihr Le-
ben verloren hatte. 

Im Vorfeld des „Spessart-
helden-Laufs“ hatten die Ver-
anstalter erstmals zu einer 
Podiumsdiskussion zum The-
ma „Frauen und Gewalt: Eine 
gesellschaftliche Verantwor-
tung“ eingeladen. 

Gerade mit Blick auf die 
Umfrage-Ergebnisse von Plan 
International, wonach jeder 
dritte junge Mann Gewaltan-
wendung gegenüber seiner 
Partnerin befürwortet, wolle 
der Verein auf dieses Problem 
aufmerksam machen, beton-
te Tugces Bruder und Vereins-

gründer  Dogus Albayrak. Mit 
theaterpädagogischen Work-
shops an Schulen sollten Ju-
gendliche lernen, mit Gefahr- 
und Konfliktsituationen um-
zugehen, beziehungsweise 
diese möglichst zu vermei-
den. Es gelte, jungen Men-
schen entsprechende Kompe-
tenzen mitzugeben, denn „sie 
sind die Träger der Gesell-
schaft von morgen“, sagte Do-
gus Albayrak im Gespräch 
mit der ZDF-Moderatorin Lis-
sy Ishag, die die Podiumsdis-
kussion leitete. 

„Gewalt gegen Frauen, Ent-
wicklung, Perspektiven und 
Lösungsansätze“ thematisier-
ten die Bundestagsabgeord-
nete und Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Ju-
gend Leni Breymaier, Carmen 
Schiller vom Bundesvorstand 
„Terre des Femmes – Men-
schenrechte für die Frau“ 
und Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Würz-
burg, Dr. Ingeborg Kraus, Psy-
chologin, Traumatherapeu-
tin und Gründerin von „Trau-
ma und Prostitution“ sowie 
Svenja Beck, Betroffene und 
Aktivistin.  

Welches Frauenbild wird in 

den sozialen Medien trans-
portiert? Seit Jugendliche 
durch Handys jederzeit Zu-
gang zu pornografischen Dar-

stellungen haben, sei Gewalt 
gegen Mädchen um 40 Pro-
zent gestiegen, informierte 
Dr. Ingeborg Kraus. Frauen 
sterben durch von Männern 
verursachte physische und 
psychische Gewalt. „Die toxi-
sche Männlichkeit ist eine Ge-
fahr für unser Land! Wäh-
rend Prostitution in anderen 
Ländern als Menschenhandel 
geahndet werde, signalisiere 
das deutsche Gesetz: „Es ist 
okay, eine Frau zu kaufen. 
Wir sind zum Bordell Euro-

pas geworden!“, befand die 
Psychologin. 

Svenja Beck (37) hatte fünf 
Jahre in einer narzisstischen 
Missbrauchsbeziehung ge-
lebt, ehe sie „rational erfass-
te, was mir passiert und die 
Schuld nicht mehr bei mir ge-
sucht habe.“  Die Frauen sei-
en in Abhängigkeit gefangen, 
ähnlich einer Drogen- oder 
Alkoholabhängigkeit. Psy-
chische Gewalt, insbesondere 
die permanente Abwertung 
der Frauen, wirke nachhaltig, 
erläuterte Svenja Beck. 

Oft würden Frauen nicht 
ernst genommen, landeten 
gar in einer Psychiatrie. Ohne 
Hilfe sei  ein Ausstieg aus ei-
ner toxischen Beziehung 
schwierig. Das Umfeld müsse 
zuhören und aufklären, for-
derte die dreifache Mutter, 
die in einer Selbsthilfegruppe 
aktiv ist. Frauen brauchen 
Unterstützung, um den Aus-
stieg zu schaffen. Für diese 
Arbeit wünscht sie sich mehr 
politische und finanzielle Hil-
fe, denn Klinikaufenthalte 
seien um ein Vielfaches teu-
rer, gab sie zu bedenken. 

Leni Breymaier räumte ein, 
dass es zu wenige Frauenhäu-
ser gebe, und die Frauen oft 

keine Hilfe erfahren, aber die 
Politik arbeite daran, versi-
cherte sie. Frauenverachten-
de Musiktexte, Pornodarstel-
lungen, die Reduktion der 
Frau auf ihren Körper in der 
Werbung und die Definition 
von Prostitution als „Selbst-
bestimmung“ seien für die 
„rückwärtige Entwicklung“ 
mitverantwortlich. Toxische 
Männlichkeit betreffe alle so-
zialen Schichten. Eloquente, 
manipulierende Männer in 
Anzügen seien am Ende in 
der Lage „bis aufs Messer um 
die Kinder zu streiten,“  um 
die Frauen zu demütigen und 
ihr Leben systematisch zu 
zerstören.  

Die gesellschaftliche Ver-
antwortung beginne bereits 
in der Familie, schlug Car-
men Schiller vor. Eltern soll-
ten dafür sensibilisiert wer-
den, Jungen nicht nur für ih-
re Leistungen und Mädchen 
bevorzugt für ihr Aussehen 
zu loben. 

Der wichtigste Schritt sei 
die Prävention, waren sich 
die Diskussionsteilnehmerin-
nen alle einig und zeigten 
sich von der Arbeit des „Tug-
ce-Albayrak-Vereins“ über-
zeugt. PK

Diskussionsrunde erörtert gesellschaftliche Verantwortung

„Toxische Männlichkeit ist eine Gefahr für unser 
Land!“ 

„Gewalt gegen Frauen“:  Moderatorin Lissy Ishag, Svenja Beck, Leni Breymaier, Dr. Ingeborg Kraus und Carmen Schiller (von links) bei der Podiumsdiskussion im 
Kurpark. Fotos: Petra Kloberdanz

Dogus Albayrak erläuterte 
ZDF-Moderatorin Lissy Ishag 
die Ziele des „Tugce-Albay-
rak-Vereins.“
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STEINAU – Eine erfrischende 
Stadtführung mit Wasser 
und vielen Brunnen findet 
am Sonntag, 2. Juli, in der 
Brüder-Grimm-Stadt Steinau 
statt. 

Der Froschkönig und seine 
Prinzessin (Gästeführerin 
und Märchenerzählerin Syl-
via Monhoff-Keweloh) laden 
bei dieser offenen Märchen-
stadtführung dazu ein, ihr 
Märchen und die Stadt Stei-
nau auf unterhaltsame Weise 
zu erkunden. 

Die fröhliche Führung be-
ginnt um 14 Uhr am Mär-
chenbrunnen auf dem Markt-

platz „Am Kumpen“ und dau-
ert 90 Minuten. Für Erwach-
sene kostet die Führung 10 
Euro, Kinder und Ermäßi-
gungsberechtigte zahlen  5 
Euro. 

Weitere Infos und Tickets 
gibt es im Verkehrsbüro Stei-
nau, Brüder-Grimm-Straße 
70, Telefon (06663) 97388, E-
Mail: verkehrsbuero@ 
steinau.de. BWB

Unterwegs mit dem 
Froschkönig

Gästeführerin und Märchener-
zählerin  Monika Monhoff-
Keweloh verspricht: Es wird 
fröhlich und erfrischend. 
 Foto: Holger Leue

SCHLÜCHTERN – Die COPD- 
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern lädt zum nächsten Tref-
fen für  Samstag, 8. Juli, um 
14 Uhr am Rasthof Schlüch-
tern ein. BWB

Treffen am 
Rasthof
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Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn der Hauptpreise ausgeschlossen. // Zum Datenschutz lesen Sie die Hinweise in dieser Zeitung. 

1x 1 Gutschein im Wert von 40,-€ von Baumschule Leinweber, Niederkalbach   

1x 1 gefüllter Rucksack im Wert von 70,-€ von Sporthaus Marquardt, Fulda   

1x 1 Familienkarte für das Deutsche Feuerwehr Museum, Fulda   

1x 1 Gutschein für einen Deutsches Rotes Kreuz Kurs, Fulda   

1x 1 Familienkarte für den Erlebnispark Meeresaquarium, Zella-Mehlis  

1x 1 Familienkarte für eine Führung im Erlebnis Bergwerk Merkers , Merkers

1x 1 Familienkarte inkl. Führung und Beobachtungsabend für das Astronomiemuseum 

der Sternwarte Sonneberg

2x 1 Gutschein im Wert von 10,-€ von Fleischerei Gies, Fulda   

3x 1 ermäßigte Eintrittskarte + ein Wimmelbild-Poster von wortreich, Bad Hersfeld  

3x 1 Familienkarte für den Opel-Zoo, Kronberg im Taunus  

3x 1 Freikarte für Schwarzlichthelden Minigolf, Mainz

5x 1 Familienkarte für den Europa Kletterwald, Steinau a. d. Str  

10x 1 Gutschein für eine Schnupperstunde von Tanzschule Philipp Conradi, Fulda  

10x 1 Familienkarte für das Brüder-Grimm-Museum, Steinau a. d. Str.  

2 Freikarten für Robin Hood - Das Musical von 

spotlight, Fulda (Vorstellung am Fr. 11.08.2023, 14.30 Uhr) 

1 Kino für 2 (inkl. 2 Kidsboxen) 

von CineStar, Fulda  

Die Gewinner erhalten zusätzlich einen 
Gutschein über einen Getränkevorrat bestehend 
aus  10 Kisten RhönSprudel Erfrischungen.

Die Sommerferien stehen vor der Tür und damit verbunden die 
Vorfreude auf das neue Schuljahr. Sicher seid Ihr gespannt was 
euch erwarten wird und was Ihr Interessantes lernen dürft. Damit 
Ihr perfekt vorbereitet in das neue Schuljahr starten könnt, rufen 
wir euch auch in diesem Jahr, mit unserem Partner RHÖNSPRUDEL,
zum Stundenplan-Malwettbewerb auf! Eure Kreativität ist 
gefragt – lasst Eurer Fantasie freien Lauf und malt uns einen tollen 
Stundenplan. Je bunter und kreativer der Stundenplan ist, desto 
besser! Es warten großartige Preise auf euch! Der Gewinner-
Stundenplan wird zum Schulanfang gedruckt und dem 
Marktkorb sowie dem Bergwinkel Wochen-Boten beigelegt.

Einsendeschluss ist Freitag, 07. Juli 2023.
Bitte habt Verständnis, dass wir die Bilder nicht zurückgeben können. 
Teilnahme ab 4 Jahren - Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn 
der Hauptpreise ausgeschlossen. Zum Datenschutz lesen Sie bitte die 
Hinweise auf Seite 2 dieser Zeitung. 

Jeder Teilnehmer erhält einen 
Gutschein über eine Kiste voller 
leckerer & natürlicher Erfrischungen 
aus dem Hause RhönSprudel. 

Zwei Gewinner!
Eine Seite des Stundenplans speziell 

für Mädchen und eine für Jungs.

Mit freundlicher Unterstützung von:

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



So macht Ihr mit:
Ihr malt Euer Stundenplanbild, füllt den Coupon bitte vollständig 
aus und schickt Euren Stundenplan an folgende Adresse:  
Marktkorb, Stichwort: Stundenplan-Malwettbewerb 
Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Mit freundlicher Unterstützung von

Vorname Name

Straße/Haus-Nr. PLZ, Ort

Telefon Alter

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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Sie präsentierten das Programm für den 20. Märchensonntag am 6. August: Ingrid Ganß vom städ-
tischen Verkehrsbüro (rechts), Bürgermeister Christian Zimmermann (Zweiter von rechts), Ers-
ter Stadtrat Dietmar Broj (Zweiter von links) und die Familie Wiest mit (von rechts) „Prinz“ Jan, 
„Prinzessin“ Wencke, „Prinz“ Ole, dem „armen Soldaten“ Kurt und der „alten Frau“ Birgit. 

Akrobatik und Poesie verband Wencke Wiest bei ihrem Tanz 
mit dem Aerial Hoop.  Fotos: Sabine Broj 

STEINAU – „Unsere Stadt ist 
wie gemacht für den Mär-
chensonntag“, sagte Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann (parteilos) bei der Vor-
stellung des Programms im 
Gerichtssaal des Brüder 
Grimm-Hauses und spielte 
damit auf den mittelalterli-
chen Stadtkern, das mächtige 
Renaissanceschloss und die 
historischen Gebäude rund 
um den Kumpen an.  

In dieser Kulisse lädt die 
Stadt Steinau für Sonntag, 6. 
August, zum 20. Mal zu dem 
Märchenfest ein. „Ich freu‘ 
mich auf die Darsteller am 
Märchensonntag und auf alle 
Familien, die nach Steinau 
kommen“, bekannte Zim-
mermann, der um Fassung 
rang, als er an den kürzlich 
gestorbenen Leiter des Brü-
der-Grimm-Hauses, Burk-
hard Kling, erinnerte, dem 
insbesondere die Märchen-
spiele im Amtshof am Herzen 
gelegen hätten. Ingrid Ganß 

vom städtischen Verkehrsbü-
ro benannte die Tragik, die 
mit dem diesjährigen Motto 
„Die zertanzten Schuhe“ ver-
knüpft ist. Dieses weniger be-
kannte Grimmsche Märchen 
sei stets Klings Wunsch für 
den Märchensonntag gewe-
sen.    

In kurzen Zügen umriss 
Ganß den Inhalt des Mär-
chens, in dem es zwölf Prin-
zessinnen jede Nacht gelingt, 
den vom König verschlosse-
nen Schlafsaal zu verlassen, 
an unbekanntem Ort zu tan-
zen und dabei ihre Schuhe zu 
verschleißen. Erst einem ar-
men Soldaten gelingt es, mit 
Hilfe einer alten Frau, dem 
Geheimnis auf die Spur zu 
kommen. 

Einen kleinen Vorge-
schmack auf das bunte Pro-
gramm am Märchensonntag 
gab Wencke Wiest, die die 
jüngste Tochter des Königs 
verkörpert. Sie präsentierte 
im Hof des Brüder Grimm-

Hauses einen akrobatischen 
und zugleich poetischen 
Tanz mit dem Aerial Hoop, ei-
nem kreisrunden, im Baum 
hängenden Reifen. Denn 
Tanz wird es am Märchen-

sonntag in vielen Varianten 
geben: Ballett mit dem Bal-
lettsaal Opsahl, Mitmach-
Tänze mit „Spirit oft the Dan-
ce“ aus Vollmerz, höfische 
Tänze, Seiltanzen zum Mit-
machen und Hanan Kadur als 
tanzende Prinzessin. 
Irische und Renaissancemu-
sik spielen Rosa Lignum aus 
Bad Hersfeld, Schlossverwal-
ter Martin Kohlhaas erfreut 
mit Drehorgelmusik, Wood & 
Voices mit Gitarrenklängen 
und Gaukler Sepp als Stra-
ßenmusikant. Apropos Stra-
ße: durch die f lanieren als 

„Walk-Acts“ Prinzessinnen 
auf Stelzen und die Familie 
Wiest als Prinzen, Prinzessin-
nen und ein Soldat. 
Schuhe können am Märchen-
brunnen geangelt werden, 
Bogenschießen und einen 
Märchenwald gibt es im Burg-
graben, ein Kinderkarussell 
am Kumpen, der Märchen-
kreis Bergwinkel erzählt in 
der Hofstube und John Ro-
gers im Hirschgraben. In drei 
Aufführungen (12, 14 und 16 
Uhr) wird in einem Freilicht-
theater im Hof des Grimm-
Hauses das Märchen von den 
zertanzten Schuhen erzählt, 
und Kurt Spielmann ist als 
„Magnus, der Schuster“ zu er-
leben.  
Kunsthandwerk, Basteln, T-
Shirt-Bemalen, eine Hüpf-
burg und vieles mehr lassen 
am 20. Märchensonntag ga-
rantiert keine Langeweile 
aufkommen. 
Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt zu einem Mär-

chengottesdienst in die Ka-
tharinenkirche ein, das Thea-
trium zu der Weltmeister-
schaft im Märchen schnell er-
zählen, und die Orthopädie-
Schuhtechnik Footopia in der 
Brüder-Grimm-Straße gestal-
tet ihr Schaufenster mär-
chenhaft. 
Stärken können sich die Besu-
cher an zahlreichen Essens-
ständen. Das große gastrono-
mische Angebot sei auch der 
ARGE zu verdanken, die sich 
mit den Vereinen sehr enga-
giere, richtete Bürgermeister 
Zimmermann seinen Dank 
an die vielen Ehrenamtli-
chen, die sich am Familien-
fest beteiligen.  
Übrigens: Zur Einstimmung 
auf den Märchensonntag gibt 
es am Freitag, 4. August, um 
20 Uhr einen Erzählabend im 
Theatrium. Unter dem Motto 
„Und sie tanzten und tanzten 
und tanzten...“ lauschen die 
Zuhörer Märchen von Tanz 
und Musik. OJ

Zum 20. Märchensonntag „Die zertanzten Schuhe“
Garantiert keine Langeweile

Gitarrenklänge und 
Drehorgelmusik

BAD SODEN – Mit einem zwei-
tägigen Fest im Kurpark fei-
ert die Feuerwehr Bad Soden 
am Samstag, 24., und Sonn-
tag, 25. Juni, ihr 100-jähriges 
Bestehen. Eröffnung ist am 
Samstag um 15 Uhr, ehe ab 19 
Uhr die Rock-Coverband Holy 
Smoke spielt. Der Sonntag be-
ginnt um 11.30 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen, der Fest-
betrieb startet um 14.30 Uhr 
mit dem Musikverein 1921 
Salmünster. Für das leibliche 
Wohl sorgt das Restaurant 
Rabenhorst. Während beider 
Tage gibt es ein Kinderpro-
gramm und  „Feuerwehr zum 
Anfassen“ mit Historienaus-
stellung.  BWB

100 Jahre 
Feuerwehr

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 25. Ju-
ni, eine Radtour durch den 
Spessart. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Altstadtparkplatz 
in Steinau. Die Tour führt 
nach Burgjoß, wo eine Ein-
kehr  vorgesehen ist. Zurück 
nach Steinau geht die Fahrt 
über Merneser Heiligen und 
Seidenroth. Die Strecke hat 
eine Länge von etwa 45 Kilo-
metern. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Geführt 
wird die Tour von Friedel Nau 
und Jörg Schott. BWB

Radtour durch 
den Spessart 

SALMÜNSTER – Der Turnver-
ein Salmünster 1903 lädt für   
Mittwoch, 28. Juni, um 19  
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung im Sportkindergarten 
ein. Auf der  Tagesordnung 
stehen die Jahresberichte, da-
runter Kurzberichte aus den  
Abteilungen. BWB

Kurzberichte aus 
den Abteilungen

STEINAU – Ursula Steinau, 
DTB Kursleiterin Wal-
king/Nordic-Walking beim 
Turnverein Steinau, bietet 
dienstags von 10 bis 11.30 
Uhr Fitness-Walking am Stau-
see an. Fitness-Walking heißt 
zügiges Gehen mit Handgerä-
ten, wie kleinen Hanteln, 
Senso-Walking-Trainern oder 
mit Unterstützung spezieller 
Stöcke, mit denen der Trai-
ningseffekt positiv beein-
f lusst werden kann. 

Ein ausgewogenes Gymnas-
tikprogramm mit und ohne 

Handgeräte wie  Thera-Band 
oder Tube, Dehn- und Ent-
spannungsübungen aus dem 
Tai Chi oder Yoga sowie eine 
kleine Gehschule runden die 
Stunde ab. Fitness-Walking 
ist eine gelungene Mischung 
von Ausdauersport und akti-
ver Freizeitsportgestaltung 
im Einklang mit der Natur 
und kann als präventives 
ganzheitliches Training  in je-
dem Alter ausgeübt werden.  

Treffpunkt ist am Ende des 
Sodener Weges vor dem Info-
kasten des Lauftreffs. 

Willkommen zum Fitness-
Walking sind alle, die Spaß 
daran haben, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen und 
etwas für ihre Gesundheit 
und Fitness tun möchten, 
egal ob Neu- oder Wiederein-
steiger, Ungeübte oder Geüb-
te. Auch Mütter mit Kind im 
Kinderwagen oder Tragegurt 
sind willkommen.  BWB 

Infos 
E- Mail:  TV-Steinau. 
usteinau@gmx.de 
tv-steinau.de

Bewegung an der frischen Luft

Fitness-Walking am Stausee

Während des Schlüchterner Stadtfeuerwehr-
tages in Hohenzell haben die Wehren den 
Stadtmeister ermittelt. Die gastgebende  
Wehr hatte unter Leitung von Wehrführer 
Jörg Röder eine Reihe interessanter Aufga-
benstellungen an Stationen im gesamten 
Ortsgebiet ausgearbeitet. Wissen und Fähig-
keiten aus den unterschiedlichsten Bereichen, 
unter anderem aus dem feuerwehrtechni-
schen Bereich, waren bei den einzelnen 

Mannschaften der Stadtteilwehren gefragt. 
Bürgermeister Matthias Möller nahm zusam-
men mit den stellvertretenden Stadtbrandin-
spektoren Christian Gärtner und Andreas Lei-
pold die Siegerehrung vor. Neuer Stadtmeis-
ter ist die Wehr Klosterhöfe (Foto), gefolgt 
von Elm und Breitenbach. Die weiteren Plat-
zierungen: Herolz, Schlüchtern, Vollmerz, Ah-
lersbach, Kressenbach, Wallroth.   

 Text und Foto: Fritz Christ 

Feuerwehr Klosterhöfe ist neuer Stadtmeister

ULMBACH – Zum Schützenfest 
am Schützenhaus lädt der 
Schützenverein Ulmbach für 
Samstag, 24., und Sonntag, 
25. Juni, ein. 

Los geht es am Samstag um 
19 Uhr mit der Königsprokla-

mation mit Livemusik von Sa-
bine. Luftgewehr-Pokalschie-
ßen mit Volkskönigsschießen 
der Vereine und Clubs des 
Kirchspiels Ulmbach steht 
am Sonntag ab 10 Uhr auf 
dem Programm des Schüt-

zenfestes. Die Siegerehrung 
ist gegen 15 Uhr.  Sabine sorgt 
für Musik und die Unterhal-
tung der Besucher. Zum Mit-
tagessen gibt es Rollbraten 
mit Klößen und Rotkraut.  
 BWB

Luftgewehr-Pokalschießen und Livemusik

Schützenfest in Ulmbach
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SCHLÜCHTERN – Großer Schub 
für das Kulturleben in 
Schlüchtern: Eulenspiegel 
Entertainment hat ein ener-
giegeladenes und abwechs-
lungsreiches zehntägiges Pro-
gramm für den „Kultursom-
mer Schlüchtern“ zusam-
mengestellt. Dieses ver-
spricht Rock, Pop, Comedy so-
wie Spiel und Spaß vom 
Feinsten – für Jung und Alt. 

Alle neun Veranstaltungen 
von Freitag, 11. August, bis 
Sonntag, 20. August – Montag 
ist Ruhetag – finden auf ei-
nem der kuscheligsten Plätze 
in der Bergwinkelstadt, dem 
Freizeitareal Mauerwiese di-
rekt an der Kinzig, statt. Bei 
der profihaften Auswahl an 
Künstlern und der perfekten 
Mischung der Programm-
punkte stellen Dieter Sinsel 
und seine Frau Ruta Sinsel-Se-
navaityte, die hinter Eulen-
spiegel Entertainment ste-

hen, ihre jahrzehntelange Er-
fahrung als Organisator von 
kulturellen Veranstaltungen 
und guten Kontakte in die 
Szene einmal mehr unter Be-
weis.  

Den Startschuss gibt Eulen-
spiegel Entertainment am 
Freitag, 11. August, mit dem 
fernsehbekannten Kabaret-
tisten Rolf Miller. Der „konse-
quenteste Minimalist auf 
deutschen Kabarettbühnen“, 
der mit seinem Solo-Pro-
gramm „Wenn nicht wann 
dann jetzt“ die Lacher auf sei-
ne Seite bringen wird. 

Am Samstag ist es dann 
höchste Zeit für das erste Mu-
sikevent. „Kings of Floyd“ 

wird die großen Hits von Pink 
Floyd mit einer aufwendigen 
Sound- und Lightshow erklin-
gen lassen. Am Sonntag, 13. 
August, steht ebenfalls Revi-
val an: Dann können die Gäs-
te bei den schönsten Hits von 
„Simon & Garfunkel“ in Erin-
nerungen schwelgen. Eine 
Zeitreise durch die größten 
Classic Rock Songs bis hin zu 
aktuellen Chart Rock Songs 
verspricht am Dienstag, 15. 
August, die Band „Rock Dia-
monds“. 

Grüße vom anderen Ende 
der Welt bringt der australi-
sche Singer-Songwriter Jai 
Larkan mit. Er spielt mehrere 
Instrumente und bindet in 
seinen Live-Loops die Klänge 
von Klavier, Akustik-Gitarre 
und Percussion zusammen 
(Mittwoch, 16. August).   

Am Donnerstag ist es wie-
der Zeit für Komik. Guido Fi-
scher und Björn Jung präsen-

tieren eine einzigartige Mi-
schung aus Theater und Co-
medy. „Pink Trouble“ erin-
nern am Freitag an die legen-
däre US-amerikanische Pop-
Rock-Sängerin plus Band. Or-
dentlich rockig geht das mu-
sikalische Programm des Kul-
tursommers zu Ende. Die 
Gruppe „Maerzfeld“ aus der 
Stilrichtung „Neue deutsche 
Härte“ wird dem Publikum 
am Samstagabend ordentlich 
einheizen (19. August). 

So ganz anders fällt dann 
der Schlusspunkt des Mauer-
wiesen-Events aus. Sonntag 
ab 11.30 Uhr gibt es beim Fa-
milientag Spiel und Spaß für 
Groß und Klein. Karten für 
die Veranstaltungen gibt es 
bei allen regionalen Vorver-
kaufsstellen oder online im 
Reservix-Ticketshop.  BWB 
 
eulenspiegel- 
entertainment.de 

Kultursommer Schlüchtern verspricht viele Stimmungsknaller
Die Mauerwiese wird gerockt

Die Show der Rock Diamonds ist eine Zeitreise durch die größten Classic-Rock-Songs bis hin zu aktuellen Chart-Rock-Songs.     

 Foto: Veranstalter 

Die beiden Komiker Guido Fischer und Björn Jung haben sich 
mit ihrer einzigartigen Mischung aus Theater und Comedy 
längst einen Namen gemacht und ihre schräg-skurrilen, meist 
ausverkauften Shows werden häufig zu Dauerbrennern.  

REGION –– „Wir sind in der Re-
gion von einem nassen iri-
schen Frühling direkt in ei-
nen mediterranen Sommer 
übergegangen. Für die Was-
serpegel an unseren Flüssen 
und Bächen ist das keine gute 
Nachricht“, erklärt Umwelt-
dezernentin Susanne Simm-
ler. Der Main-Kinzig-Kreis hat 
daher seine Allgemeinverfü-
gung zum Verbot von Wasser-
entnahmen aus oberirdi-
schen Gewässern weiter in 
Kraft gelassen.  

Die hohen Niederschlags-
mengen im Frühling hatten 
bei den Fließgewässern für et-
was Entlastung gesorgt. Doch 
schon während der Hitzetage 
im Juni gingen die Pegelstän-

de beim Grundwasser und 
Oberflächengewässer wieder 
zurück. Die Wasserpegel der 
Fließgewässer im Main-Kin-
zig-Kreis liegen dabei noch 
nicht unterhalb des langjäh-
rigen Mittels beim Niedrigab-
wasserfluss. Die Wasserfüh-
rung ist aber bereits deutlich 
zurückgegangen.  

Auf der Internetseite des 
Hessischen Landesamtes für 
Naturschutz, Umwelt und 
Geologie kann der Wasser-
durchfluss einiger Fließge-
wässer eingesehen werden: 
www.hlnug.de/static/ 
pegel/wiskiweb2. Die Allge-
meinverfügung des Kreises 
von 2022 ist einsehbar auf 
dessen Internetseite.  BWB

Wasserentnahmeverbot 
gilt weiterhin
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STEINAU – Von Geisa nach We-
nigentaft führt eine 24 Kilo-
meter lange Wanderung, die 
der VHC Steinau am Sonntag, 
25. Juni, unternimmt. Ab-
fahrt nach Geisa  ist um 8 Uhr 
am Schlossparkplatz in Stei-
nau. Die Wanderführung hat 
Karl Kaufmann, Telefon 
(06663) 5757. Gäste sind will-
kommen. BWB

Wanderung 
beginnt in Geisa

STERBFRITZ – Der VdK Sterb-
fritz lädt seine Mitglieder für 
Samstag, 1. Juli, ab 16 Uhr zu 
einem gemütlichen Grill-
nachmittag nach Sterbfritz, 
Zur Steinfirst 1,  ein. Für Spei-
sen und Getränke ist bestens 
gesorgt. Anmeldungen bis 
spätestens Freitag, 30. Juni,  
unter der Telefonnummer  
(06664) 1539 oder der Tele-
fonnummer (06664) 1388.   
 BWB

Grillfest beim 
VdK

Eine lange Tradition haben die Volkswandertage in Oberzell. 
Bereits zum 47. Mal ging die beliebte Veranstaltung über die 
Bühne. War in früherer Zeit der örtliche Wanderverein alleini-
ger Ausrichter des Volkswandertages, ist es heute die Dorfge-
meinschaft „Zell bleibt Zell“. Mit nahezu 500 Teilnehmern 
war auch die jüngste Aktion ein großer Erfolg. Angeboten 
wurden zwei Wanderstrecken von fünf und zehn Kilometern. 

Am Oberzeller Bürgerhaus herrschte ganztägiger Festbetrieb. 
Ortsvorsteher Mike Richter, der auch Vorsitzender der Dorfge-
meinschaft ist, zeichnete die Wandergruppen mit der besten 
Beteiligung aus: Aus Oberzell Sportverein, Jugendverein, Feu-
erwehr, Musikverein und Schützenverein sowie als auswärtige 
Vereine Stammtisch Emma Züntersbach, Wanderverein Hut-
tengrund und DRK Vollmerz. Text und Foto: Fritz Christ 

Volkswandertag in Oberzell mit fast 500 Teilnehmern 

SCHLÜCHTERN – Der Unterhalt 
und somit die Absicherung 
des täglichen Bedarfs stellt 
bei einer Trennung beide 
Noch-Partner vor große He-
rausforderungen und führt 
nicht selten in den Rosen-
krieg. Klar sollte sein:  Wenn 
Eheleute oder Partner sich 
trennen, haben deren Kinder 
bis zum Abschluss einer Aus-
bildung Anspruch auf Unter-
halt. Anspruch auf Tren-
nungsunterhalt besteht für 
Ehegatten bis zur Scheidung 
für denjenigen, der über das 
geringere Einkommen ver-
fügt. 

Dieser Unterhaltsanspruch 
beziehungsweise die weitere 
Verpflichtung, Unterhalt 
der/dem Ehemaligen zu zah-
len, kann auch nach der 
Scheidung als „nachehelicher 
Unterhalt“ fortbestehen. 
Ebenso können nach Beendi-
gung einer Partnerschaft Un-
terhaltsansprüche der Mutter 
gemeinsamer Kinder gegen-
über dem Kindesvater beste-
hen. Unter welchen Voraus-

setzungen diese Ansprüche 
vorliegen, wie das Einkom-
men ermittelt wird, das bei 
der Unterhaltsberechnung zu 
Grunde zu legen ist, welcher 
Betrag dem Unterhaltsver-
pflichteten zum Leben blei-
ben muss (Selbstbehalt), wel-
che Rangfolge beim Unter-
halt gilt, wie lange Unterhalt 
zu zahlen ist und welche ge-
genseitigen Auskunftsrechte 
und -pflichten bestehen sind 
einige Aspekte über die Peter 
Schneider, Fachanwalt für Fa-
milienrecht, am Dienstag, 27. 
Juni, um 19.30  in der Gast-
stätte Zum Eckebäcker, Unter 
den Linden 13, in Schlüch-
tern fachkundig Auskunft er-
teilen wird. Ferner gibt der 
Experte rechtliche Hinweise, 
praktische Tipps und beant-
wortet Fragen. Eingeladen 
hat der Interessenverband 
Unterhalt und Familienrecht 
(ISUV). Der Eintritt ist kosten-
frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Infos bei Ursula Busta unter 
Telefon (0160) 4635279, E-
MailSchluechtern@isuv.de 
sowie im Internet unter 
http://www.isuv.de und in-
fo@isuv.de BWB

Anwalt informiert zu Scheidung

Wie lange ist Unterhalt 
zu zahlen?

VERANSTALTUNGEN



„Wir freuen uns, endlich in 
Fulda vertreten zu sein. Es 
gibt tolle Angebote und Ak-
tionen zur Eröffnung und 
wir freuen uns schon sehr 
auf unsere Kundinnen und 
Kunden“, erklärt Geschäfts-
führer Christian Morgen-
roth. „Wir haben ständig 
mehr als tausend Räder auf 
Lager. Unsere Lucky Guides 
beraten mit viel Herzblut 
und Fachwissen und sorgen 
dafür, dass das eigene 
Traumrad gefunden wird“, 

garantiert Morgenroth. Be-
sonders spannend sei derzeit 
das Thema Fahrradleasing: 
„Sich über den Job sein 
Wunschrad zu leasen, geht 
mit uns ganz leicht. Wir ar-
beiten mit allen namhaften 
Leasinganbietern zusam-
men und helfen Arbeitneh-
mern und -gebern gerne 
durch alle Steps“, ergänzt 
Morgenroth.  

Dabei kann er auf die aus-
geprägten Erfahrungen von 
Lucky Bikes setzen. Der 
Fahrradhändler ist einer der 
größten in Deutschland und 
betreibt aktuell 35 Filialen 
und einen Onlineshop. Auf 
über 3600 Quadratmetern 
bietet Lucky Bike in der neu-
en Filiale Fulda E-Bikes und 

Fahrräder von Top-Marken 
in allen Kategorien sowie 
Zubehör und Bekleidung. 
Auf zwei großzügigen Test-
strecken kann zudem jedes 
Rad ausprobiert werden. 
Mehr als 2000 Räder sind 
ständig vorrätig und auf ins-
gesamt 150.000 kann zu-
rückgegriffen werden. 

Sollte es mal Probleme mit 

dem Fahrrad geben, hilft der 
umfassende Werkstattser-
vice von Lucky Bike weiter, 
der von sachgemäßer Mon-
tage über regelmäßige In-
spektionen bis hin zur fach-
gerechten Reparatur und 
zeitgemäßen E-Bike-Diag-
nostik sowie einem Shima-
no- und Bosch-Service-Cen-
ter alles bietet. 

Die Türen der neuen Lucky 
Bike Filiale in Fulda in der 
Rangstraße öffnen am 30. 
Juni. Im ehemaligen Media 
Markt-Gebäude gibt es ne-
ben zwei Teststrecken eine 
breite Auswahl an E-Bikes, 
Mountainbikes, Kinder-, Las-
ten- sowie Rennrädern und 
Trekkingbikes von Top Mar-
ken, viel Zubehör und erst-
klassige Beratung auch zu 
Leasing – mit besonderen Er-
öffnungsangeboten.

Einfach das richtige Rad auf über 3.600 Quadratmetern

Eröffnung Lucky Bike Filiale in Fulda 

Die Lucky Guides kümmern sich mit Herzblut und Fachwissen um ihre Kundinnen und Kunden.Auch Lastenräder finden sich in dem breiten Sortiment.

Lucky Bike ist der „Begehrteste Fahrradhändler 2023“ (F.A.Z.-Insti-
tut) und wurde zudem als „Unternehmen des Jahres“ (Focus-Mo-
ney) unter den Fahrradhändlern und als „Kundenliebling 2023“ 
(Focus) ausgezeichnet. Beim Deutschen Award für Nachhaltig-
keitsprojekte 2023 wurde die Nachhaltigkeitsstrategie „Lucky 
World“ mit dem ersten Platz ausgezeichnet.

AUSGEZEICHNET

Auf über 3.600 Quadratmetern bietet Lucky Bike in der neuen Filiale 
Fulda E-Bikes und Fahrräder von Top-Marken. Fotos: Lucky Bike

Lucky Bike  
Rangstraße 19 
36043 Fulda 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 
10 bis 19 Uhr 
Samstag: 
10 bis 18 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

ANZEIGE

Alle Preise in EURO inkl. deutscher Mehrwertsteuer; Angebote gültig bis 15.07.23, solange der Vorrat reicht; nicht mit anderen Rabatten/Coupons kombinierbar; Irrtümer vorbehalten 1Lucky Bike.de GmbH, Sunderweg 1, 33649 Bielefeld; 2UVP des Herstellers 3ehemaliger Lucky Bike-Preis

– 52%

MONTAGESET 
WERKZEUGSET 

9999  statt 209983

 + MONTAGESTÄNDER:  
falt- und höhenverstellbar;  
Klemmmechanismus zu 360°  
rotierbar

 + WERKZEUGKOFFER:  
25-teiliges Set, 
robuster Kunststoffkoffer 

Art.-Nr.: 77757/63059

xxxx
xxxx
xxxx
xxxx

– 21 %
AIM PRO
MOUNTAINBIKE

49999  statt 629002

 + absolutes Must-have für den Einstieg 
in die Welt des Offroadbereiches 

 + Shimano Acera 2x8-G Kettenschaltung

 + hydraulische Tektro Scheibenbremsen

 + SR Suntour XCT Federgabel 

 + erhältlich in verschiedenen Farben

Art.-Nr.: 88592

xxxx
xxxx
xxxx
xxxx

Finanzierung möglichFinanzierungsrate ab mtl. 21Finanzierung möglich 004

– 23 %
ENDEAVOUR 1.B  
MOVE LB COMFORT 
E-TREKKINGBIKE

229999  statt 2979002

 + ein komfortables E-Citybike zu 
einem top Preis-Leistungs-Verhältnis

 + Shimano 1x8-G Kettenschaltung 

 + Shimano hydraulische Scheibenbremsen

 + SR Suntour NEX Lockout-Federgabel

 + auch mit Trapezrahmen erhältlich 
  
Art.-Nr.: 90238

Performance
Line, 545
Wh-Akku

Finanzierung oder Leasing möglichgFinanzierung oder Leasing m00mö
4

ö

FULDA 
EHEMALS  
MEDIAMARKT  
Rangstraße 35 
36043 Fulda1

P  Kundenparkplatz

MO – FR 10.00 – 19.00 
SA  10.00 – 18.00

WWW.LUCKY-BIKE.DE 
35X IN DEUTSCHLAND

NEUERÖFFNUNG
+  FAHRRÄDER, E-BIKES  

& ALLES RUND UMS RAD  
AUF ÜBER 3.600 QM

+ 2 INDOOR-TESTSTRECKEN

+ FACHWERKSTATT

+ FAHRRADLEASING

SCHNAPP DIR
UNSERE TOP 
ERÖFFNUNGS-
ANGEBOTE!FULDA WIRD LUCKY!

Am 30. Juni ab 10 Uhr
Rangstr. 35, 36043 Fulda 
ehemals MediaMarkt

COUPON
25 €

4

4gültig bis 15.07.23, nur in der Filiale Fulda, ab einem Einkauf 
von 75 €; nicht mit den Angeboten dieser Werbung und 
anderen Rabatten/Coupons/Dienstleistungen kombinierbar; 
keine Barauszahlung

ZUR NEUERÖFFNUNG
IN FULDA
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Einen Job finden,
der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Eine Schülergruppe des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums in 
Schlüchtern hat den Deutschen Bundestag in Berlin besucht. 
Die CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Katja Leikert hieß die 
Gruppe aus dem Main-Kinzig-Kreis willkommen. Begleitet 
von ihren Lehrkräften Anita Hebenstreit und Christian Bräun-
lein erhielten die rund 30 Elftklässler aus erster Hand Einblicke 

in den Arbeitsalltag einer Bundestagsabgeordneten. Dabei 
ging es in einer Gesprächsrunde unter anderem um die Ar-
beitsabläufe in Berlin und dem heimischen Wahlkreis. Am En-
de blieb noch Zeit für ein gemeinsames Foto vor der Reichs-
tagskuppel, das den Besuch der Gruppe in der Bundeshaupt-
stadt abrundete.  Foto: privat  

UvH-Schüler besuchen Katja Leikert in Berlin

KERBERSDORF – Nach dem En-
de der Corona-Pandemie 
nimmt der Ortsbeirat Ker-
bersdorf seine beliebte Kon-
zertreihe „Rock im Park“ wie-
der auf. 

Am Samstag, 1. Juli, geht es 
ab 19 Uhr mit einer „Relax 
Edition“ in der Georg-Spang-
Anlage im Zentrum der klei-
nen Vogelsberggemeinde los.  
Während andere Festivals oft 
durch übergroße Lautstärke 
dominieren, soll es in Ker-
bersdorf „entspannt und läs-
sig“ zugehen. 

Den Auftakt der Veranstal-
tung bildet die Jugendband 
„JUBAWÄBA“.  Sie ist ein ge-
meinsames Projekt des Mu-
sikzuges Wächtersbach und 
der Musikschule Ballin, die 
ihren Sitz auch in Wächters-
bach hat. Bei ihren fabelhaf-
ten Auftritten präsentieren 
die jungen Musikerinnen und 
Musiker Hits mit eigenen 
deutschen Texten. 

Das Festivalgelände am 
Rande des Vogelsbergs bietet 
einen phantastischen Pano-
ramablick über die ehemali-

gen Steinbrüche und das Salz-
tal. Die Besucher können so 
den Sonnenuntergang im 
Grünen genießen. Dazu lie-
fert die welterfahrene Saxo-
phonistin der Band „Spark 
Village“ die passenden  ele-
ganten Klänge. Fein gemischt 
wird das Ganze mit dem läs-
sig rollenden Retro-Sound der 
Band, die mit dem Slogan 
„Rares, Geschmeidiges & Wil-
des mit Sax“ wirbt. Die Veran-
stalter weisen darauf hin, 
dass bei einem Rockkonzert 
wilde Momente nicht ausge-
schlossen sind. 

Eine Lichtinstallation von 
Benjamin Emeling wird am 
späteren Abend den Park 
stimmungsvoll in Szene set-
zen. Alle Bands spielen ohne 
Gage. Und natürlich ist der 
Eintritt frei. 

Einnahmen aus dem Ver-
kauf von Getränken und Es-
sen, welches zu „zivilen Prei-
sen“ angeboten wird, werden 
für Projekte im Dorf verwen-
det, um die Veranstaltungen 
noch attraktiver zu machen.   

 CHW

Wieder „Rock im Park“ in Kerbersdorf

„Entspannt statt 
laut“

Die  Band „Spark Village“ gastiert bei „Rock im Park“ in Ker-
bersdorf. Foto: privat

BAD BRÜCKENAU – Warum 
schräg schlafen so gesund ist, 
erklärt Schlafexperte Ger-
hard Ankenbrand: „Archäo-
logische Funde aus dem Reich 
der Pharaonen im Jahre 3000 
v. Chr. gaben erste Hinweise 
zu diesem Forschungsansatz. 
Man fand heraus, dass das 
Bett der Pharaonen schon da-
mals um 5 Grad nach oben ge-
neigt war.  

Heute hat die Forschung 
zum schrägen Schlafen wie-
der Fahrt aufgenommen. Die 
eigentliche Theorie der mo-
dernen Schlafforscher ist die-
se: Durch normales, waage-
rechtes Schlafen wirkt die 
Schwerkraft nur noch sehr 
gering auf unseren Körper 
ein. Dadurch soll der Blut-
druck im Gehirn ansteigen. 
Durch diesen vermehrten 
Hirndruck sollen Regenerati-
onsprozesse im Körper nicht 
mehr richtig vonstattenge-
hen und es kann zu diversen 
Problemen führen.   

Die Symptome, welche 
durch schräges Schlafen 
demnach verbessert oder ge-
mindert werden, sollen unter 
anderem sein:   Sodbren-
nen/Reflux, Schlafapnoe und 
Schnarchen, bessere Herz-
Kreislauf-Funktion,   Rücken-
schmerzen und Wirbelsäu-
lenprobleme.  

Wenn wir uns die Studien-
landschaft zu diesem Thema 
anschauen, verdichten sich 
die Anzeichen, dass am schrä-
gen Schlafen wirklich etwas 
dran sein könnte. 

Ein überzeugendes Indiz ist 
die Forschung der Weltraum-
organisation NASA. Denn ge-
nau die oben genannten 

Symptome sollen bei Astro-
nauten festgestellt worden 
sein.1 Laut unseren Recher-
chen soll die NASA-Wissen-
schaftlerin Joan Vernikos 
über 200 Studien erstellt ha-
ben, die aufzeigen, dass feh-
lende Schwerkraft – egal ob 
im Weltall oder beim waage-
rechten Liegen – zu diversen 
Problemen führt.  

Neuere Studien zeigen be-
reits einige Beweise, dass die 
schräge Schlafposition so 
manches Symptom verbes-
sert. So wurde in einer Studie 
von 2014 aufgezeigt, dass 
schräg schlafen den Blutzu-
ckerspiegel regulieren kann 
und somit wohl auch eine 
mögliche Besserung bei Dia-
betes darstellt. Auch gibt es 
eine Studie darüber, dass Ap-
noe und Schnarchen durch 
die erhöhte Bettlage verbes-
sert werden können.  

Natürlich sind dies nur In-
dizien über mögliche Vorteile 
der besonderen Schlafpositi-
on. Sie beweisen nicht, dass 
schräg schlafen die Lösung al-
ler Probleme mit dem Herz-
Kreislauf-System oder dem 
Ein- und Durchschlafen ist. 
Dennoch zeigen die Ergebnis-
se auch, dass schräges Schla-
fen ein gewisses Potenzial be-
sitzt, um die aufgezählten 
Symptome zu verbessern. 
Wohngesund hat bereits vor 
7 Jahren das Thema „Schräg-
schlafen“ in seine Schlafge-
sund-Philosophie übernom-
men. Wir beraten Sie dazu 
gerne auch in unseren regel-
mäßigen kostenlosen Schlaf-
seminaren.  BWB 

 

www.wohn-gesund.com

Schlafexperte Ankenbrand berät

Ist schräg schlafen 
gesund? 

Anzeige
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SCHLÜCHTERN – Um üppig 
blühende Rosen zu bewun-
dern und inmitten duftender 
Kräuterbeete zu spazieren, 
muss man nicht bis nach Ful-
da auf die Landesgartenschau 
fahren: Auch im Herzen der 
Bergwinkelstadt gibt es zwei 
kleine, aber feine, nach histo-
rischen Vorgaben gestaltete 
Gärten. 

Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher folgten der Ein-
ladung der Stiftung Kloster 
zum Tag der offenen Garten-
pforte und fanden bei fast 
schon hochsommerlichen 
Temperaturen ihren Weg 
zum Gartenfest in die Grün-
anlage der Klosterrenterei. Es 
war bereits die dritte Veran-
staltung dieser Art – und 
nach der Corona-Pause prä-
sentierte sie sich mit erwei-
tertem Programm. Mit von 
der Partie waren einmal 
mehr die Landfrauen Breiten-
bach als Mitorganisatorin-
nen, die für ein reichlich be-
stücktes Kuchenbüfett, Kaf-
fee und selbstgemachte Limo-
naden im Gewölbekeller sorg-
ten und ebenso für die Pflan-
zenbörse im Innenhof verant-
wortlich waren. Außerdem 
boten sie Marmeladen und 
Gelees aus eigener Herstel-
lung feil, zum Teil mit Früch-
ten aus dem Rentamtsgarten. 
Ebenfalls wieder vertreten 
war die Familie Euler vom 
ehemaligen Klostergut und 
heutigem Hofgut Lindenberg 
mit ihren schmackhaften 
Fruchtessigen. Eine Leseecke 
mit vielfältiger Gartenlitera-
tur lud zum Verweilen und 
Schmökern ein. 

Der Schlüchterner Heimat- 
und Geschichtsverein zeigte 
erstmals historische Fotos 
der Gartenanlage und hatte 
seine Publikationen zur 
Stadt- und Klostergeschichte 
ausgelegt. Der Nabu beteilig-
te sich mit einem Infotisch 
zum Thema naturnahe Gär-
ten. Neu mit dabei war auch 
die ärztlich geprüfte Aroma-
tologin Anja Ullrich, die zu 
natürlicher und gesunder Le-
bensweise mit ätherischen 
Ölen und deren Wirkweisen 
beriet und mit ihrem Stand 
auf regen Zuspruch stieß. Im 
ehemaligen Stadtgraben 
fühlten sich zwei besondere 
Gäste wie zu Hause: Uwe 
Kretschmann, Burgvogt auf 
der Burg Brandenstein in 
Elm, hatte zwei seiner Ziegen 
für diesen besonderen Tag 

„ausgeliehen“. Die entspann-
ten Vierbeiner waren nicht 
nur eine der Attraktionen des 
Nachmittags, sie fraßen sich 
auch munter durch die üppi-
ge Vegetation und genossen 
ihr schattiges Plätzchen. 

Der Garten der Klosterren-
terei sei ehemals viel ausge-
dehnter gewesen, mit riesi-
gem Obstbestand, Gemüse- 
und Blumenbeeten sowie al-
lerlei Gehölzen und nicht zu-
letzt auch Vieh. Schließlich 
habe sich einst der Rentmeis-
ter und seine Familie von 
dem Gehöft ernähren müs-
sen, wie Ilse Büttner bei zwei 
kurzen Führungen erläuter-
te, zu denen sie auch den ak-
tuellen Klosterrentmeister 
Rene Leipold begrüßte. Ange-
legt war der Garten, der zum 
überwiegenden Teil vor etli-
chen Jahren aus Platzgrün-
den einem Parkplatz für die 
Angestellten der Behörde 
weichen musste, in einem 
großen Rund mit Wegekreuz, 
in der Mitte eine Hochstamm-
rose. Auch das ehemalige Bie-
nenhaus ist mittlerweile ver-
schwunden. Nichtsdestotrotz 
haben sich bis heute noch et-
liche reizvolle und lauschige 
Ecken erhalten, etwa die ro-
mantische, von dichtem 
Grün umrankte Gartenlaube 
mit den davorstehenden 
Buchsbäumen und den Tagli-
lien. 

Unbedingt einen Besuch 
wert ist auch der zweite Gar-
ten, der an diesem Nachmit-
tag im Mittelpunkt stand: der 
nach historischen Vorbildern 
gestaltete, an die Schriften 
Albertus Magnus angelehnte, 
kleine Klostergarten nahe der 
Zehntscheune des ehemali-
gen Benediktinerklosters. Er 
ist zweigeteilt in einen der-
zeit prachtvoll blühenden 
Lustgarten mit allerlei alten 
Rosensorten, in dem sich aber 
auch auf die Gottesmutter 
Maria bezogene Blumensym-
bolik wiederfindet, wie Bütt-
ner am Beispiel der dort ge-
pflanzten Veilchen und Erd-
beeren näher ausführte. 

Der direkt angrenzende 
Kräutergarten mit verschie-
densten Heilkräutern und 
Gewürzen ist ein Paradies für 

Bienen und Insekten und ein 
wahres Dufterlebnis für die 
Nase. Die Pflege indes sei mit-
unter mühsam, berichtete 
Büttner, die sich zusammen 
mit Sohn Christoph und wei-
teren Mitstreitern ehrenamt-
lich und mit viel Herzblut um 
die Gärten kümmert. „Der 
Boden ist trocken und hart 
wie Beton.“ 

Trotz der zentralen Lage 

sind beide Gartenanlagen 
selbst bei Schlüchternern we-
nig bekannt und echte Ge-
heimtipps, die darauf warten, 
entdeckt zu werden. Es lohnt 
sich.        NO

Besucher bewundern historische Gärten 

Zwei echte Geheimtipps 

Ilse Büttner gab Erläuterungen zu Pflanzen und Geschichte. Sie 
kümmert sich ehrenamtlich um den Garten der Klosterrente-
rei und den Klostergarten. 

Einiges zu entdecken und zu erschnuppern gibt es im Klostergarten nahe der Zehntscheune, der 
nach historischen Plänen angelegt ist und aus einem kleinen Ziergarten sowie Beeten mit 
Kräutern besteht.   Fotos: Kathrin Noll

MOTTGERS – Die nächste Mo-
natsversammlung des Kanin-
chenzuchtvereins H 471 
Mottgers findet am Samstag, 
1. Juli, um 20 Uhr im örtli-
chen Vereinsheim statt. An 
diesem Abend ist auch der   
Abgabetermin der Meldebö-
gen für die bevorstehende 
Jungtierschau, die am Sams-
tag, 8., und Sonntag, 9. Juli, 
stattfindet.  BWB

Versammlung der 
Züchter 

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN
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Tierisch cooleTierisch coole HelferHelfer
Kennst du den gelben Rettungshubschrauber? 
Wenn der über dich hinweg fl iegt, dann hat das oft 
mit einem Notfall zu tun. Mit etwas Glück hast du 
auch schon mal einen Polizeihubschrauber gese-
hen, der langsam über einem Gebiet kreist. Er hilft 
dann den Einsatzkräften bei der Suche nach einem 
vermissten Menschen.

In unübersichtlichem Gelände hilft die 
Drohnenstaffel dabei, vermisste oder 
verunglückte Personen zu fi nden.

Die Hundestaffel des DRK verlässt 
sich auf die gute Schnüffelnase 

der Tiere, wenn es gilt, 
Menschenleben zu retten. 

Auch die Reiterstaffel kommt regelmäßig zum Einsatz.

Was du nicht siehst, sind die vielen Helfer, die am 
Boden das Suchgebiet durchkämmen. Dazu ge-
hören auch die Männer und Frauen vom Deutschen 
Roten Kreuz. Die sind auf die Suche nach Personen 
spezialisiert und haben eine richtig gute Ausrüstung 
dafür. Zum Beispiel Drohnenkameras, die Bilder 
aus der Luft machen, wenn die Helfer am Boden 
ein sehr großes Gebiet absuchen müssen. Weil die 
Drohnen so klein sind, können auch im unübersicht-
lichen Gelände wie an einem Berg oder in einem 
Wald in Bodennähe fl iegen. Mit ihren Wärmekame-
ras können sie Menschen und Tiere auch nachts 
aufspüren und ihnen folgen.

Wusstest du, dass eine Hundenase um ein Vielfa-
ches besser riechen kann als die eines Menschen? 
Deshalb haben die DRK-Helfer auch eine Rettungs-
hundestaffel. Die Hunde und ihre Frauchen und 
Herrchen müssen dafür erst ausgebildet werden 
und dann immer wieder üben, damit sie gut zu-
sammenarbeiten. Beim Roten Kreuz ist man richtig 
stolz auf diese tierisch gute Unterstützung. 

Wusstest du, dass es auch eine Reiterstaffel gibt? 
Sanitätsreiter haben in Deutschland eine lange 
Tradition. Für das DRK Fulda verbinden Reiter ihr 
Hobby mit dem guten Zweck: Auch sie bekommen 
eine Ausbildung. Die speziell trainierten Pferde 
sind Eigentum der Reiter, und Mensch und Tier sind 
perfekt aufeinander eingespielt. Die Teams der Rei-
terstaffel nehmen an verschiedenen Einsätzen teil: 
Bei der Vermisstensuche oder bei Veranstaltungen 
wie Volksläufen, Radtouren und Reitturnieren, wenn 
die in unwegsamem Gelände stattfi nden. 



6. Ist der Kleber ge-
trocknet, wird das Segel 
an einen längeren Stock 
gebunden und in der 
Mitte des Unterbaus be-
festigt.

7. Und schon kann es 
auf Reisen gehen, dein 
Floß.
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Du brauchst:

• Stöcke

• eine lange Schnur

• Papier oder ein Stück Stoff

• eine Gartenschere 

• eine normale Schere

• Kleber

mein Floß,mein Floß, 

Mit einem selbstgebauten Floß wirst du zum Kapi-
tän. Still und leise sucht es sich seinen Weg – auf 
dem See, im Gartenpool oder in deiner Badewanne.

1. Mach dich auf die Suche nach ein paar möglichst 
geraden Stöcken. Es dürfen ruhig zwischen 10 und 
15 Stöcke mit einer Länge von 30 Zentimetern sind 
– je nachdem wie groß dein Floß werden soll.

3. Jetzt geht es an das Segel. Hierfür brauchst du 
zwei etwas kürzere (ca. 15 Zentimeter) und dünnere 
Stöcke. Wickel nun das eine Papierende um den 
ersten und das andere Papierende um den zweiten 
Stock und klebe sie fest.

4. Bis der Kleber trocken ist, baust du das Floß 
weiter. Für den Unterbau legst du zwei Stöcke 
längs vor dich. Zwischen ihnen kannst du einen 
Abstand von etwa 25 Zentimetern lassen. Danach 
legst du die übrigen Stöcke quer über die Längsstö-
cke und bindest sie nacheinander fest. Dabei über-
kreuzt du den Faden nach jedem Stock und machst 
einen Doppelkno-
ten, so dass alles 
gut hält.

5. Wenn die ers-
te Seite gut ver-
knotet ist, kommt 
die zweite Seite 
an die Reihe.

Schwi mm,Schwi mm,

schwi mm!schwi mm!

2. Schnapp dir 
nun eine Garten-
schere und schnei-
de die Stöcke auf 
gleiche Länge. 
Dabei kannst du dir 
von Mama, Papa 
oder einem ande-
ren Erwachsenen 
helfen lassen.

Sollte das Floß beim 
ersten Versuch unter-
gehen, befestige ein-
fach an der Untersei-
te noch einen Stock.

Tipp: 



Zuerst wäschst du das Gemüse, dann geht es ans Schälen und Schnip-
peln. Tipp: Schneide das Gemüse einmal durch und lege es dann mit 
der fl achen Seite auf das Brettchen. So rutscht es beim Schneiden nicht 
weg. Damit die Kartoffeln nach dem Schälen nicht braun werden, legst 
du sie in eine Schüssel mit Wasser. 

Jetzt kommt die Gemüse- oder Fleischbrühe in einen Topf und wird 
erhitzt, bis sie kocht. Du stellst sie aus Wasser und Brühwürfeln oder 
Instantbrühe her.

Damit das Gemüse am Ende gleichmäßig durchgekocht ist, muss das 
Gemüse, das am meisten Zeit braucht, um weich zu werden, zuerst in 
den Topf. Hast du eine Idee, welches das ist? Ganz klar, da muss zuerst 
das harte Gemüse rein. Das sind Karotten, Kohlrabi, Kartoffeln und der 
Knollensellerie. Der Staudensellerie kommt nach zehn Minuten in den 
Topf. Nach 20 Minuten gibst du dann den Lauch und die gehackte Peter-
silie hinzu. Zum Schluss gibst du so viel Salz und Pfeffer hinzu, bis dir 
der Eintopf gut schmeckt.  

Mmh, und schon ist der leckere Sommereintopf fertig.
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Sommerlicher Sommerlicher 
GemüseeintopfGemüseeintopf

Weißt du, was das Gute an einem 
Gemüseeintopf ist? Du kannst von 
dem Gemüse, das du magst, ganz 
viel reinschnippeln. Wenn du etwas 

nicht so gerne isst, dann lass es ein-
fach weg. Und noch besser: Gemüse 
kannst du so viel essen, wie du möch-

test. Es ist nämlich supergesund!

(für 4 Personen): 

•  3 Liter Gemüse- 
oder Fleischbrühe

• 3 Karotten
• 2 Kohlrabi
• 4 bis 8 Kartoffeln
• 1 Staudensellerie
• 1 Knollensellerie
• 1 Stange Lauch
• Blattpetersilie
• Salz
• Pfeffer

Wer macht die längste Apfelschale? Such dir doch jemanden, der 
mit dir backt, und los geht‘s. Nachdem du die Äpfel gewaschen hast, 
kannst du einen Wettbewerb starten. Denn dann geht es ans Schälen. 
Aber pass auf deine Finger auf! Vielleicht kann dir ein Erwachsener 
helfen. Dann schneidest du die Äpfel zu Schnitzen, legst sie mit der 
fl achen Seite auf und schneidest sie in kleine Stücke..

Nun wird Butter in einem Topf warm gemacht. Jetzt kannst du auch 
den Backofen vorheizen und dein Backblech mit Backpapier belegen. 
Dann kommen die Zutaten für den Teig alle zusammen in eine Schüs-
sel und werden schnell mit dem Mixer umgerührt. Tipp: Die warme 
Butter zum Schluss unterrühren, damit die Eier schön fl üssig bleiben.

Jetzt noch die Apfelstückchen unter den Teig heben und alles zusam-
men auf ein Backblech schütten. Dann musst du dich nur noch 
45 Minuten gedulden und fertig ist der tolle Apfelkuchen. 

•  5 Äpfel
•  2 Eier
•  100 g Zucker
•  1 Päckchen 

Vanillezucker
•  100 g Butter
•  100 g Mehl
•  ½ Päckchen 

Backpulver
•  10 ml Milch

Italienischer Italienischer 
ApfelkuchenApfelkuchen

Wenn die Äpfel zuhau-
se nicht mehr knackig 
frisch sind, kannst du 

daraus einen köstlichen 
Apfelkuchen backen.

25 Minuten kochen

45 Minuten 
bei 180 Grad backen

Zutaten:

Zutaten:

Sudoku
Antwort:



Nicht appetitlich! 

Es klingt echt gruselig, aber die winzigen 
Eier des Fuchsbandwurms könnten an 
den Früchten kleben. Sie werden mit 
dem Kot von Füchsen ausgeschieden und 
wenn du sie mit einer ungewaschenen 
Beere verschluckst, bekommst du ein un-
freiwilliges „Haustier“. Es wohnt dann in 
deinem Darm und ist sehr unangenehm.
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Mit Mit BeerenhungerBeerenhunger 
durch die Naturdurch die Natur

Naschkatzen aufgepasst! Im Sommer 
gibt es fruchtige Leckereien in Wald und 
Feld zu entdecken. Wir sagen euch, was 
wann wo wächst – damit ihr nicht um-
sonst auf die Suche geht. Eines ist aber 
ganz wichtig: Vor dem Naschen muss du 
sie waschen! Wilde Beeren können näm-
lich mit Krankheitserregern verunreinigt 
sein. Lies mehr dazu in der Infobox.

Wilde Brombeeren fi ndest du ab Ende 
Juli meist in Hecken an Feldwegen, in 
feuchten Wäldern und am Waldrand. 
Dort hängen die blauschwarz glän-
zenden Früchtchen an einem Strauch 
und warten nur darauf, von dir ge-
pfl ückt zu werden. Dazu müssen die 
zunächst grünen, später rötlichen 
Beeren erst tiefschwarz sein. Aber Vor-
sicht, es besteht Pieksgefahr! Brombeer-
sträucher gehören nämlich zur Familie der Ro-
sengewächse, die Stängel sind also ziemlich stachelig.

Ui, da steht ein Zwerg im Nadelwald. 
Aber pssst, sage das nicht zu laut. Die 

Heidelbeere ist zwar ein sogenannter 
Zwergstrauch, der nur etwa 50 Zentimeter 

hochwächst, übersehen kannst du sie den-
noch nicht. Im Mai blühen viele weiße glockenähn-

liche Blüten, die bis zum Juli zu blauen Beeren werden. Sind 
die kleinen blauen Kugeln nämlich erst einmal in deinem 
Mund verschwunden, hinterlassen sie beerige Spuren wie 
schwarz-blaue Zähne und Lippen.

Was versteckt sich hier im Wald? Male die Felder mit den 
passenden Farbe aus und schau was du entdeckst.

Wilde Himbeeren sind zwar klein, 
aber auch fein. Am liebsten tummeln 
sie sich an Waldrändern. Während 
die stacheligen Sträucher bis zu zwei 
Meter hohe Ruten ausbilden können, 
bleiben die weichen Früchte kleiner 
als ihre Kollegen aus dem Garten. Macht 
nichts! Sie schmecken schließlich genauso 
gut. Oder sogar noch besser? Kostet sie doch 
mal. Du fi ndest sie von Juli bis September.

Den Anfang unter den Beeren machen ab 
Juni die Walderdbeeren. Sie ist viel klei-
ner als die Erdbeeren, die du aus dem 
Laden kennst. Und im Vergleich zu den 
großen Schwestern ist auch der Anteil der 

kleinen Kernchen – Nüsschen genannt – 
größer. Walderdbeeren sind auch bei Tieren 

sehr beliebt. Das Tolle an den Walderdbeeren ist, 
dass du sie den ganzen Sommer lang naschen kannst. 

Du fi ndest sie – auch in der Rhön – entlang der Waldrän-
der von lichten Laub- und Nadelwäldern.

Walderdbeere

Brombeere

Himbeere

Malen nach Zahlen

Heidelbeere

1 2 3 4 5 6 7
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Hol das Fahrrad raus!

FAMILIENAUSFLUG ZUM 

25.06.23 MACKENZELL
13.08.23 ELTERS
03.09.23 KOTHEN

Jetzt beginnt wieder die Fahrradzeit. Doch bevor du 
los saust, braucht dein Rad einen Boxenstopp!

Dabei kannst du auch selbst mithelfen. Zunächst 
einmal muss das Fahrrad sauber gemacht werden. 
Das geht mit einem Eimer Wasser, dem du ein paar 
Tropfen Spülmitte zugibst. Geputzt wird mit einem 
alten Lappen und einer Bürste. Wenn der Dreck zu 
hartnäckig ist, lass das Putzwasser ein paar Minu-
ten einweichen. In die kleineren Ritzen kommst du 
gut mit einer alten Zahnbürste. Zum Schluss wird 
das Fahrrad mit dem Gartenschlauch abgespült und 
dann gut abgetrocknet. Vor allem die silberglänzen-
den Chromteile sollten du mit einem alten Handtuch 
gut abtrocknen, sonst glänzen sie bald nicht mehr. 

Nun pumpst du die beiden Reifen auf. Haben die 
Mäntel um den Fahrradschlauch herum noch genug 
Profi l? Viele längliche Risse zeigen, dass das Ma-
terial alt geworden ist. Das macht sich beim Fahren 
in der Kurve bemerkbar – hier verlierst du schneller 

Ein Helm schützt nur einmal!
Passt dir dein Helm noch? Genauso wie deine Füße 
wachsen, so wird auch dein Kopf größer. Damit dein 
Fahrradhelm dich gut schützen kann, muss er rich-
tig gut passen. Das sollte einmal im Jahr kontrol-
liert werden. Ganz wichtig: Helme müssen ersetzt 
werden, wenn sie bei einem Sturz ihre Aufgabe 
erfüllt haben! Auch wenn äußerlich keine Beschä-
digungen erkennbar sind, ist ihre Schutzwirkung 
danach stark eingeschränkt.

Fotos: steinerpicture – stock.adobe.com
Yakobchuk Olena – stock.adobe.com

PEDALPIRATEN

Bei den Pedalpiraten gibt es viel Interessan-

tes über das Radfahren zu entdecken. Die 

Seite bietet Kindern einen sicheren Surf-

raum. Das heißt, alle Kinder können mitma-

chen, ohne sich dafür anmelden zu müssen. 

Das Angebot ist kostenfrei und es wird keine 

Werbung geschaltet.

www.pedalpiraten.de

den Halt. Am besten, du tauschst alte Reifen aus. 
Wenn deine Fahrradlampen durch Batterien mit 
Strom versorgt werden, dann kontrolliere, ob sie 
noch hell genug leuchten. 

Wusstest du, dass ein Fahrrad aus mehr als 2.000 
Teilen zusammengesetzt ist? Unglaublich, oder? 
Deshalb ist es gut, wenn dir ein Erwachsener dabei 
hilft, die Bremsen und Bremsbeläge zu prüfen und 
die Kette zu pfl egen. Wenn du mit dem Fahrrad 
auf der Straße unterwegs sein willst, muss es ver-
kehrssicher sein. Die Prüfl iste ist ganz schön lang 
und meistens fehlt dann doch das eine oder andere 
Sicherheitszubehör, das verloren gegangen ist.

Du bist noch zu 
klein, um selbst Fahrrad zu 

fahren? Dann setz dich beim Familienausfl ug in 
den Fahrrad-Anhänger. Das macht richtig Spaß, denn du kannst 

dabei alle ansehen. Und das Beste: Du kriegst einen Helm – ganz 
wie die Großen!

Foto: Thule

MEHR INFOS UNTER 
WWW.RADVIERER.DE
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Aufgepasst!

Warme Sommernächte 
eignen sich besonders 
gut, um nachts im Wald 
auf Entdeckungstour 
zu gehen. Schnapp dir 
deine Eltern und eine 
Taschenlampe, und los 
geht es. Aber wie immer 
gilt: Beobachte die Tiere 
aus der Ferne und ver-
halte dich ruhig. Sonst 
erschreckst du die Tiere 
oder sie fühlen sich von 
dir bedroht. 

Glühwürmchen

An Waldrändern, in 
feuchten Wiesen oder im 
dunklen Garten kannst 
du sie entdecken, die 
Glühwürmchen. Beson-
ders in warmen Som-
mernächten leuchten sie. 
Die Weibchen machen 
so die Männchen auf 
sich aufmerksam. Das 
Leuchten am Bauch der 
Glühwürmchen entsteht 
durch einen komplizier-
ten Prozess, bei dem 
Energie in Licht umge-
wandelt wird. Eigentlich 
heißen Glühwürmchen 
„Leuchtkäfer“. Drei 
Jahre dauert es, bis aus 
dem Nachwuchs fertige 
Leuchtkäfer werden – 
die dann nur noch einen 
Sommer leben.

Uhu

Buhoo, buhoo, buhoo – 
wenn du diese Rufe in 
der Nacht hörst, dann 
weißt du, ein Uhu ist in 
der Nähe. Gut erkennen 
kannst du den Uhu an 
den langen Federbü-
scheln an seinen Ohren 
und den orangefarbenen 
Augen. Die Vögel sind 
die größte Eulenart der 
Welt. Bei uns waren 
sie mal fast ausgerot-
tet. Wegen ihrer Größe 
werden die Uhus auch 
„Könige der Nacht“ 
genannt. Die Weibchen 
sind ein ganzes Stück 
größer als die Männ-
chen. Wenn die Vögel 
ihre Flügel ausbreiten, 
können diese bis zu 
1,80 Meter weit sein. 

Erdkröte

Erdkröten fi ndest du 
fast in ganz Europa, 
also auch bei uns. Die 
braunen Tiere mit den 
Warzen auf dem Rücken 
leben gern in Wäldern, 
in Hecken oder Wiesen. 
Meistens sind sie in der 
Dämmerung unterwegs. 
Dann suchen sie nach 
Futter. Am liebsten fres-
sen sie Würmer, Asseln, 
Spinnen oder Insekten. 
Ans Wasser zieht es 
die Kröten vor allem im 
Frühling. Dort legen sie 
dann ihre Eier ab. Man 
sagt auch, sie laichen. 
Die Männchen lassen 
sich übrigens gerne von 
den größeren Weibchen 
zum Laichplatz tragen. 
Ganz schön frech, was?

Nachtfalter

Während viele Schmet-
terlinge, die tagsüber 
unterwegs sind, in 
leuchtenden Farben da-
herkommen, sind Nacht-
falter eher unauffällig. 
Ihre unscheinbaren 
Farben schützen sie da-
vor, am Tag – wenn sie 
schlafen – von größeren 
Tieren entdeckt zu 
werden, die sie fressen 
möchten. Wusstest du, 
dass 95 Prozent aller 
Falter nachtaktiv sind? 
Wenn du Nachtfalter 
beobachten möchtest, 
kannst du sie mit einer 
Mischung aus Zucker 
und fauligem Obst an-
locken. Licht verwirrt die 
Tiere und kann gefähr-
lich für sie werden.

Igel

Auf kurzen Beinchen 
tapst er durch Laub 
oder Gras und schnüf-
felt mit seiner spitzen 
Schnauze nach Futter. 
Am liebsten mag der 
Igel Insekten, Spinnen 
oder Regenwürmer. Die 
stacheligen Tierchen 
sind besonders häufi g 
an Waldrändern, aber 
auch in deinem Garten 
unterwegs. Rund 8.000 
Stacheln trägt ein Igel 
auf seinem Rücken. 
Wenn Gefahr droht, rollt 
er sich zu einer Kugel 
zusammen. Ein Fuchs 
oder Dachs, der den Igel 
fressen möchte, tut sich 
dann ganz schön weh. 
Im Winter machen die 
Igel Winterschlaf. 

In der Nacht ist was losIn der Nacht ist was los



Sonnencreme 

verwenden! 
Sonnencreme schützt deine Haut 

vor schädlichen UV-Strahlen. Trage 
sie großzügig auf und achte be-
sonders auf empfi ndliche Stellen 

wie dein Gesicht, Nacken und 
Schultern.

Schatten 

suchen!
 Wenn die Sonne sehr heiß 
ist, ist es gut, Pausen im 

Schatten einzulegen. Unter 
einem Baum oder Sonnen-

segel kannst du dich 
ausruhen.
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Wenn die Sonne scheint, macht es viel Spaß, 
draußen zu spielen. Jetzt im Juli wird es besonders 
heiß und dann fängst du auch schon einmal an zu 
schwitzen und bekommst einen roten Kopf. Das 
kann schnell gefährlich für dich werden.

Wenn du zu lange und ungeschützt in der Sonne 
bist, kann sie deinen Körper überhitzen. Du be-
kommst Kopfschmerzen, dir wird schwindelig. Wenn 
das passiert, ist es wichtig, sofort Hilfe von einem 
Erwachsenen zu bekommen. Sie werden dir helfen, 
dich abzukühlen und dich besser zu fühlen – du 
hast dann nämlich einen Sonnenstich. 

Natürlich ist es besser, wenn es gar nicht so weit 
kommt. Wir haben ein paar Tipps gesammelt, die 
dir dabei helfen.

Mütz e tragen! 
Eine Mütze schützt deinen 
Kopf vor direkter Sonnen-

einstrahlung. Wenn sie eine 
breite Krempe hat, schützt 

sie auch dein Gesicht.

Wasser 

trinken! 
Wenn es heiß ist, schwit-
zen wir viel und verlieren 
dabei viel Flüssigkeit. Mit 

Wasser kannst du das 
ausgleichen.

Helfen 

lassen!
Wenn du dich müde oder 

schwindelig fühlst, höre auf 
deinen Körper. Suche einen 

kühlen Ort auf, trink viel 
Wasser und ruhe dich aus. 

Bitte einen Erwachse-
nen um Hilfe.

Ausruhen! 
An heißen Tagen solltest 

du nicht so sehr anstrengen. 
Denn dabei erhitzt sich dein 

Körper schnell. Auch das 
Herumtoben im Schwimm-

bad kann schnell zu viel 
werden.

Schütz dichSchütz dich vor der Sonne! vor der Sonne!


